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120 Millionen auf dem Spiel! verloren hat, liegt aber nicht im Sinne der Re⸗ 
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Antrage auf Abänderung der Gewerbeordnung, ſo⸗ 
weit dieſelbe den Buchhandel betrifft, eine Ver⸗ 
miuperung der Kolportage. Es iſt ſchon wieder⸗ 
holt darauf hingewieſen worden, daß das Zen⸗ 
trum in ſeinem Initiativantrage weit, ſehr weit 
über das urſprünglich angegebene Ziel: Ein⸗ 
ſchränkung des Kolportageromans, hinausgegangen 
iſt. Ob aus Unkenntniß der Verhältuiſſe, oder 
abſichtlich, um der dem Zentrum nicht ſympa⸗ 
thiſchen Aufklärung des Volkes entgegenzuwirken 
— dieſe Frage geht uns hier nichts an, wo wir 
uns mit den rein wirthſchaftlichen Folgen einer 
Annahme des Zentrumsantrages zu beſchäftigen 


aben. 
‘ Die unglaublich rigoroſen Beſtimmungen 
über die Kolportage, die der Geſetzentwurf enthalt, 
bringen, wie von Seiten des Buchhandels wieder⸗ 
holt nachgewieſen, den Kolportagevertrieb aller 
Werke in die größte Gefahr. Nun ſteht es gleich⸗ 
falls feſt, daß zwei Drittel der genannten buch⸗ 
händleriſchen Produktion auf dem Wege der Kol ⸗ 
Fbortage vertrieben wird. Die Vernichtung der 
KRolportage kommt daher einer Vernichtung des 
Buchhandels gleich. Beziffern wir nun den als 
ſichere Folge der Annahme des Zentrumsantrages 
entſtehenden Rückgang der durch die Kolportage 
abgesetzten Artikel auf die Hälfte des jetzigen Ab⸗ 
ſatzes, ſo verliert alſo der Buchhandel gerade ein 
Drittel ſeiner jetzigen Produktion. 

Was das an Werthen, an nationalem Ver⸗ 
mögen bedeutet, wird die Betrachtung der buch⸗ 
haudleriſchen Produktion ergeben. Damit cin 
Buch erſcheinen kann, iſt die Arbeit des Schriſt⸗ 
ſtellers, event. auch des Künſtlers, des Setzers, 

des Holzſchneiders, des Druckers, des Papier⸗ 
lieferanten und des Buchbinders nothwendig; 
dann erſt tritt die eigentliche Arbeit des Buch⸗ 
händlers in Wirlkſamkeit. Alle jene Berufe und 
Gewerbe hängen zum großen Theile vom Buch⸗ 
handel ab und es bedeutet für ſie einen ſchweren 
materiellen Schaden, wenn ſie plötzlich des dritten 
Tyeils ihrer Produktion verluſtig gingen. Nicht 
nur die betreffenden Arbeitgeber, ſondern auch die ur 
beiter würden darunter leiden; Entlaſſungen müßten 
maſſenweiſe rfolgen und die Schaaren der Ar⸗ 
beitsloſen noch vergrößern. f 

Buchhandel und Buchgewerbe haben daher 
das gleiche Intereſſe daran, daß der Zentrums⸗ 

antrag abgelehnt wird. 

Um wie viel durch die Annahme des An⸗ 
trages der nationale Wohlſtand geſchädigt würde, 
lehrt eine ſich auf etwa 315 buchhändleriſche 
1 10 7 erſtreckende Statiſtik über die Beträge der 

ſahresausgaben, die an die Buchgewerbe fließen. 

Darnach betrug die Jahresausgabe 
für Papier 9527890 Mk. 
„ geſammtes Druckkonto . 8 900450 „ 
„ Buchbinderarbeit . 3172 900 „ 
„ Emballage ꝛc. „ 1 977 950 „ 
e Sa. 23579 190 Mk. 
Miürden dieſe 315 Firmen nun ein Drittel 
ihres Abſatzes verlieren, ſo wäre dies ein Ausfall 
von 8 Millionen Mark allein für die buchgewerb⸗ 
lichen Kreiſe. 

Die 315 Firmen beſchäftigen ca. 12½ Tau⸗ 
ſend Perſonen mit einem Gehaltsbezuge von etwas 
über 9 Millionen Mark. Nach Annahme des 
Zeutrumsautrages würden alſo 4 Tauſend arbeits⸗ 
fähige und arbeitswillige Menſchen ihre Stellungen 
verlieren, brodlos ſein. 3 Millionen Mark an Ge⸗ 
halt würden weggetilgt ſein. 

Eine dritte Quote iſt die Ausgabe der 315 
Firmen an die Schriftſteller und Künſtler, die 
den Inhalt der Werke erzeugten. Sie beträgt 
3696 000 Mark. 

Bei einer Herabminderung der Produktion 
von ein Drittel würde alſo der ganze Ausfall ca. 
12 Millionen Mark betragen. Wenn man nun 
annimmt, daß jene 315 etwa den zehnten Theil 
der in Frage kommenden Firmen betragen, ſo er⸗ 

ält man einen Totalausfall von 120 Millionen 

Mark, ſowie eine Arbeiterentlaſſung von 40 Tau⸗ 
ſend Perſonen im Buchhandel und von weiteren 
Zehntaufenden in den Buchgewerbe⸗Induſtrien. 

Augeſichts einer ſolchen Summe wird man 
ſich doch fragen müſſen: iſt es denkbar, daß ein 
Antrag im Reichstage angenommen werden kann, 
der, abgeſehen von dem Unfrieden, den feine Durch⸗ 
führung hervorruft, unſer Nationalvermögen um 
Millionen und aber Millionen ſchädigt? 

Uns dünkt, dieſer Hinweis müßte genügen, 
um ſelbſt die Anhänger der reaktionärſten Be⸗ 
ſtrebungen auf dem Gebiete der Gewerbeordnung 
und der Preßfreiheit ſtutzig zu machen! In heu⸗ 
tiger Zeit wirft man nicht Zehntauſende arbeiten⸗ 
der Menſchen aufs Pflaſter und 120 Millionen 
zum Fenſter hinaus! 

Zumal für die Regierungen ergiebt ſich hier⸗ 
aus die Stellungnahme gegen den Antrag von 
ſelbſt. Wollen ſie das Odium auf ſich laden, 
eine Maßnahme zu ſanktioniren, die allen Juter⸗ 
eſſen des Volkes ſchnurſtracks widerſpricht! Können 
ſie dem wirthſchaftlichen Leben eine ſolche Wunde 
ſchlagen, gerade jetzt, wo Steuern über Steuern 
nothwendig find, um den Bedürfniſſen des Reiches 

und der Staaten zu genügen! Wir halten darau 
feſt, daß die Regierungen ſchon im eigenſten In⸗ 
- tereije einen Antrag ablehnen müſſen, der Handel 
und Verkehr, materielle und geiſtige Errungen⸗ 
9 8 in ſchlimmſter Weiſe ſchädigt und unter⸗ 
rückt. 


zufriedenen treibt. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Januar. Die „Voſſ. Ztg.“ 

reibt: „Die in den letzten Tagen gebrachten 
Kriſengerüchte entbehren, obwohl ſie offiziös be⸗ 
ſtritten worden ſind, nicht jeder Begründung. 
Thatſächlich hat ſich nach Neujahr eine Kanzler⸗ 
kriſis abgeſpielt, nur daß ſie nicht mit inneren 
Angelegenheiten, auch nicht mit dem ruſſiſchen 
Handelsvertrage zuſammenhing, ſondern mit den 
Kolonialverhältniſſen. Graf Caprivi hatte ſein 
Eutlaſſungsgeſuch eingereicht, das vom Kaiſer ab⸗ 
gelehnt worden iſt. 

Die „Poſt“ widerſpricht heute den Gerüchten, 
als ob im Juſtizminiſterium eine Vorlage über 
die Verhütung der Güterzertrümmerung ausge⸗ 
arbeitet worden ſei. Eine ſolche Vorlage ſei noch 
nicht in der Vorbereitung. ; 

Der „Reichsanzeiger“ meldet die Verleihung 
des Schwarzen Adlerordens an den öſterreichiſchen 
Feldzeugmeiſter Frhrn. v. Beck, Chef des General⸗ 
ſtabs der Armee, ſowie an den General der Ka⸗ 
vallerie Prinzen zu Windiſch⸗Grätz, Kommandant 
des 11. öſterreichiſchen Armeekorps. Ferner meldet 
der „Reichsauz.“ einige Ordensverleihungen an 
ſchwediſche Offiziere. 

Aus Anlaß der morgen erfolgenden Wieder⸗ 
eröffnung der Sitzungen des Reichstages ſchreibt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, es habe ſcheinen wollen, 
als ſei der Reichstag nicht Willens, die jetzt im 
Vordergrunde ſtehenden Aufgaben mit dem gleichen 
Ernft zu behandeln, welcher ihn den Handelsver⸗ 
trägen gegenüber beherrſcht habe. Es ſei die ein⸗ 
fache Ablehnung der Steuervorlagen, die zur 
Deckung der durch die Heeresreſorm entſtandenen 
Koſten ſich als erforderlich erwieſen, als etwas 
nahezu Selbſtverſtändiges und Sicheres hingeſtellt 
worden. Demgegenüber ſei zu berückſichtigen, daß 
nach reiflicher Prüfung aller Wege zur Beſchaffung 
der nothwendigen Mittel innerhalb der verbündeten 
Regierungen kein Zweifel darüber beſtehe, daß ins⸗ 
beſondere der Tabak ein geeignetes Ob ekt ſei, die 
Einnahme des Reichs zu erhöhen. Die aus dem 
Tabak erzielten Einnahmen ſeien in anderen Län⸗ 
dern bedeutender, als bei uns. Das Blatt weiſt 
die Reichsboten auf ihre Pflicht hin, für die Be⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Mittel mitſorgend ein⸗ 
zutreten, und die von den verbündeten Regierungen 
in der Richtung einer Ausgeſtaltung des indirekten 
Steuerſyſtems gemachten Vorſchläge in Schutz zu 
nehmen, nachdem vom Regierungstiſche aus in ver 
allerentſchiedenſten Weiſe es als ausgeſchloſſen be⸗ 
zeichnet worden ſei, die Deckung des Mehrbedarfs 
auf dem Wege der direkten Steuern zu er⸗ 
reichen. 

Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich 
heute Vormittag um 9 Uhr 38 Minuten mit⸗ 
telſt Sonderzuges von der Wildparkſtation zur 
Hoſjagd nach Buckow, fuhr auf der Eifenbahn 
bis Bude 4 und von dort mittelſt Wagen nach 
dem Reudezvous⸗Platze bei Buckow, wo Seine 
Majeſtät kurz vor 11 Uhr eintraf und die zur 
Jagd geladenen, daſelbſt verſammelten Herren 
begrüßte. Das Frühſtück wurde, wie alljährlich, 
innerhalb des Jagd⸗Terrains eingenommen. Un⸗ 
mittelbar nach beendeter Jagd folgte Seine Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer einer Einladung des Chefs des 
Militär⸗Kabinets, General⸗Adjutanten, General 
der Inſauterie v. Habnke, zum Diner und begab 
ſich von Buckow direkt nach 
Wohnung, von wo Seine Majeſtät der Kaifer 
ſpäter, nach dem Schluſſe des Diners, nach dem 
hieſigen königlichen Schloſſe zu fahren gedachte, 
um von heute ab für die Wintermonate daſelbſt 
Aufenthalt zu nehmen. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin verließ heute, 
nach der Frühſtückstafel, das Neue Palais und 
begab ſich von der Wildparkſtation z m Winter⸗ 
aufenthalte nach Berlin. Gleichzeitig mit Ihrer 
Majeſtät überſiedelten auch die kaiſerlichen Kinder 
und die im Neuen Palais bisher noch anweſen⸗ 
den Damen und Herren der Hofitanten nach 
Berlin. 

— Die perſönliche Dienſtſtellung der Lehrer 
au unſern preußiſchen Hochſchulen, ihre Einkom⸗ 
men⸗ und Ran zverhältniſſe, ihre Rechte und 
Pflichten innerhalb der Fakultäten ſind mit einer 
großen Zahl von veralteten Zöpfen ausgeſtattet, 
deren endliche Beſeitigung ein dringendes Be⸗ 
dürfuiß iſt. So hören wiy neuerdings, daß der 
Profeſſor Heubner, der in Leipzig ordentlicher 
Profeſſor war und als Nachfolger Henochs auf 
den Berliner Lehrſtuhl für Kinderheilkunde be⸗ 
rufen wurde, dieſem Rufe nahezu nicht gefolgt 
wäre, weil die medizintiche Fakultät der Berliner 
Hochſchule dem Lehrer der Kinderheilkunde nicht 
Sitz und Stimme in der Fakultät einräumen 
will. Sie hat bereits vor mehreren Jahren dem 
Geheimrath Henoch, trotz ſeiner großen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und praktiſchen Bedeutung, das Or⸗ 
dinariat abgelehnt, fie kann und will es auch 


A 


wie ſein Vorgänger mit einer außerordentlichen 
Profeſſur begnügen. Wie ferner verlautet, gilt 
dieſer Gebrauch auch noch für eine Anzahl wei⸗ 
terer Lehrſtühle von ärztlichen Spezialfächern. 
So können — nicht blos in Berlin, ſondern an 
allen preußiſchen Univerſitäten — bisher die 
Lehrer der Ohren-, Naſen⸗, Haut⸗ und Kehl⸗ 
koplkraukheiten nicht ordentliche, ſondern nur 
außerordentliche Profeſſoren werden, obwohl zu 
einer ſolchen Scheidung nicht der geringſte be⸗ 
rechtigte Grund vorliegt. Soweit wir willen, 
herrſcht im preußiſchen Kultusminiſterium die 
Abſicht, endlich einmal eine grundſätzliche Rege⸗ 
lung aller dieſer Verhältniſſe eintreten zu laſſen; 
manch veralteter Zopf würde dann endlich ab⸗ 
geſchnitten werden. : 
ei Dem Reichstage wird demnächſt eine Vor⸗ 
vormärzl ur . ES lage zugeben, welche die Verlängerung des Han⸗ 
Eine derartige Politik mag dem Stand⸗ bels robtſerlüms mit ‚Spanien zum Gegenſtande 
auntte Liner einzigen Partei entſprechen, die im hat. Auf ſpaniſcher Seite waren. befanntlich 


Von welchem Geſichtspunkte man auch den 
„Antrag der Herren Grober, Hitze und Genoſſen 
betrachten mag, nie und nimmer wird man in 
ihm etwas anderes erblicken können, als eine 

ſchwere Bedrohung wichtiger Jutereſſen. Ohne 
jede Veranlaſſung wird eine Anzahl blühender 
Induſtrien in eine Kriſis ärgſter Art verſetzt, in 
eder Hunderte von Geſchäften ihren Untergang 
finden — ohne jede Nothwendigkeit wird dem 
Volle das wichtigſte Bildungsmittel beſchnitten 
: und ur eingeführt, die ärger iſt als die 
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eine Hinderniſſe eingetreten, den deutſch⸗ſpaniſchen Han⸗ 


delsvertrag bis zum 1. Januar d. J. zu ratifi⸗ 
ziren. Es wurde deshalb in Erwägung gezogen, 
das mit Spanien beſtehende Handelsprovif 
noch bis zum 31. Jannar d. J. zu verlängern. 
Der Bundesrat) hatte ſich unter der Bedingung 
damit einverſtanden erklärt, daß von Spanien an 
Deutſchland für dieſe Zeit diejenigen Zugeſtänd⸗ 
niſſe gewährt würden, welche es der Schweiz, den 
Niederlanden und Norwegen inzwiſchen gewährt 
hatte. Spanien zeigte ſich bei den hierauf einge⸗ 
leiteten Verhandlungen hierzu bereit, erklärte ſich 
aber nach Lage ſeiner Geſetzgebung dazu nur! 
im Stande, wenn von Deutſchland der ſpaniſchen 
Einfuhr alle irgend einem dritten Lande einge⸗ 
räumten Zollbegünſtigungen zugeſtanden würden. 
Das bedeutete, daß der ſpaniſchen Einfuhr auch 
die ermäßigten deutſchen Weinzölle bis zum 31. 


| 
Frachtbrieje, ſofern die Fracht die Summe von 
roviſorium ei \ 
| werben ſollen, während der große Kaufmann in 
| 
| 
eine enorme Belaſtung der Kleininduſtrie und des 
Kleinhandels. Einſchneidender aber noch für das 


dann ſteuer wirken. 


Agenturen in 
Städten Deutschlands 


furt a. 


190 11 5 a Der „Admiral“ ſoll bene 
noch in See ge : Sr 
Konigsberg i. Pr., 8. Januar. Die Shit 
fahrt iſt geſchloſſen. Die drei Dampfer, weide 
am Sonnabend unter Aſſiſtenz eines Eisbrechers 
nach Pillau abgegangen waren, find bafelbit eine 
getroffen, die „Olga“ mit theilweiſe beſchädigtes 
Schiffsſchraube. \ 

Pofen, 8. Januar. Wie aus St. Peter ⸗ 
burg heute aus beſter Quelle verlautet, hal der 
General⸗Gouverneur von Finnland Genecalun 
tant Graf Heyden, angeblich aus Gefunoheitsrlidt- “a 
ſichten feinen Abſchied eingereicht. N 5 

Thorn, 8. Januar. Unter 1 


den ſollten, denn gerade der kleine Gewerbetrei⸗ 
bende verladet ſeine Güter als Stückgüter, deren 
einer Mark überſteigt, mit je 10 Pfennig beſteuert 
Wagenladungen verſendet, für den Frachtbriefe 
nur eine Beſteuerung von 20 Pfennig im Ganzen 
in Ausſicht genommen iſt. Die vorgeſchlagene 
Beſteuerung der Frachtbriefe kennzeichnet ſich als 


geſammte Gewerbeleben würde die Quittungs⸗ 
Dieſe träfe zwar auch in der 
Hauptſache vorwiegend den Handelsſtand, indeſſen 
würde zugleich die geſammte Bevölkerung des 
Reiches davon getroffen werden. War man bis⸗ 
her hauptſächlich im Intereſſe des kleinen Mannes 
bei allen Geſchäften beſtrebt, die erfolgten 


dem Vorſitz ds 
Reichstagsabgeordneten Liebermann von ane, 
berg hielt hier geſtern die deutſch⸗ſoziale Parte 
einen Parteitag für Weſtpreußen und Polen a 
Es wurde ein Verband für beide Provinzen mit 
dem Sitz zu Bromberg gegründet. Zum Vor⸗ 


„Wur- Zahlungen durch Quittungen zu beſtätigen und nde e a 
aa nicht gewöhnl, dadurch peinfiche Differenzen und deren Fel⸗ fienben winde der Raufmanı Kühn, Graue, 
ſo entſtand ein vertragsloſer Zuſtand. Derſelbe gen — den ſewoll vom moraliſchen als] gewäßtt. aD Rettungsſtatton 5 


würde den deutſchen Inteveffen umſoweniger ent- 
ſprochen haben, als die Haudelsverträge Spaniens 
mit der Schweiz, den Niederlanden und Nor⸗ 
wegen inzwiſchen ratifizirt und ihre Inkraſtſetzung 
zum 1. Januar d. J. verfügt worden war und 
als die in dieſen Verträgen enthaltenen Ermäßi⸗ 
gungen des ſpaniſchen Tarifs immerhin auch für 
D utſchland von Werth find. Es iſt deshalb 
unter Vorbehalt nachträglicher Genehmigung durch 
den Bundesrath und den Reichstag in Madrid 
am 30. Dezember v. J. auf den genannten 
Grundlagen ein Abkommen abgeſchloſſen und am 
1. Januar d. J. proviſoriſch in Kraft geſetzt 
worden. Nachdem der Bundesrath zu dem Ab⸗ 
kommen ſeine nachträgliche Genehmigung ertheilt 
haben wird, was vorausſichtlich ſchon in der mor⸗ 
gigen Sitzung der Fall ſein wird, wird das Ab⸗ 
kommen dem Reichstage gleichfalls zur Genehmi⸗ 
gung mit dem Aütrage auf Ertheilung der Judem⸗ 
nität vorgelegt werden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Dem 
auswärtigen Anite ſind, wie wir hören, im ver⸗ 
gaugenen Jahre eine Anzahl von Eingaben deut⸗ 
ſcher Handelskammern zugegangen, in denen gegen 
die von der italieniſchen Regierung eingeführten 
Formalitäten a Einlöfung der Kupons italieni⸗ 
ſcher Werthe Bedenken geltend gemacht und gleich⸗ 
zeitig die Reichsregierung gebeten wurde, im 
Intereſſe der Inhaber und auch um den Werthen 
die bisherige Beliebtheit zu erhalten, auf eine 
Milderung dieſer Beſtimmungen hinzuwirken. 
Der Inhalt dieſer Eingaben iſt in Rom an zu⸗ 
ſtändiger Stelle zur Kenutuiß gebracht und die⸗ 
ſelben ſind zum Theil bei Ausarbeitung 
der Juſtruktionen für die Einrichtung des 
Syſtems der Affidavits in daukenswerther Weiſe 
berückſichtigt worden. Eine Reihe von Beſtim⸗ 
mungen, wie ſie das italieniſche Dekret vom Sep⸗ 
tember 1893 aufgeſtellt hatte, iſt theils fortge⸗ 
fallen, theils in der Anwendung bequemer und 
einfacher geſtaltet worden. Immerhin haben von 
den laut gewordenen Wünſchen verſchiedene nicht 
berückſichtigt werden können. Es wird ſich jetzt, 


wo bei Einlöſung des Januarkupons der erſte 


praktiſche Verſuch mit dieſem Syſtem nach den 
neuen Vorſchriſten gemacht wird, zeigen, wie weit 
dieſe Beſtimmungen ſich bewähren. Man darf 
hoffen, daß die italieniſche Verwaltung auch ferner⸗ 
hin beſtrebt ſein wird, die Schwierigkeiten, die 
ſich für die Beſitzer der Papiere geltend machen, 
zu mildern oder zu beſeitigen. 

— Ueber den Plan einer Berliner Gewerbe⸗ 
ausſtellung im Jahre 1896 bemerkt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“: a f 

Darüber iſt kein Zweifel möglich, daß eine 
das geſammte Reich umfaſſende Ausſtellung nicht 
aus privater Initiative durchgeführt werden 
kann. Das ſchließt nicht aus, daß in einem 
weiteren Stadium die Induſtrillen und Gewerbe⸗ 
treibenden in den preußiſchen Provinzen und in 
den Bundesſtaaten dem Wunſche nach einer Be⸗ 
theiligung ſo kräftigen Ausdruck geben, daß dieſem 
Begehren in einer Erweiterung des Rahmens die 
Möglichkeit der Erfüllung eröffnet werden konnte. 
Vorläufig geht es darum, daß die Stadt Berlin 
die in Selbſtloſigkeit begonnenen und in that⸗ 
tiger Wirkſamkeit weitergeführetn Arbeiten 
der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 durch ihre 
Unterſtützung fördert. Nachdem die Regierung mit 
den Zielen wie mit der Art ihrer Erſtrebung ein⸗ 
verjtanden iſt, wird fie für das Unternehmen ge⸗ 
wiß auch fernerhin wohlwollendes Intereſſe be⸗ 
thätigen. Ebenſo wenig glauben wir fehlzugehen, 
wenn wir von der Vorausſetzung geleitet ſind, 
daß die gemiſchte Kommiſſion des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung den rechten 
Weg finden wird, um einen innigen Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen der Stadt Berlin als Patronin 
und der ſeitherigen Organiſation der Ausſtellungs⸗ 
leitung zu ſchaffen, damit die Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung von 1896 ein glanzvolles Bild der 
heimiſchen Gewerbetüchtigkeit zu Ehren des ge⸗ 
ſammten Vaterlandes darſtelle. 


— Die Handelskammer zu Erfurt hat an 
den Reichstag eine Petition abgeſandt, in welcher 
ſie um Ablehnung der Stempelſteuervorlage 
bittet. Dieſe Petition iſt wegen der Entſchieden⸗ 
heit ihrer Motivirung bemerkenswerth. Es heißt 
in derſelben: 

„Unter den Steuergeſetzentwürfen, welche dem 
hohen Reichstage gegenwärtig zur Berathung vor⸗ 
liegen, erfüllt vor Allem der Entwurf betreffend 
die geplante Quittungs⸗ und Frachtbriefſteuer, den 
Handels» und Gewerbeſtand unſeres Bezirkes mit 
großer Beſorgniß. Schon durch die ſozialpolitiſche 
Geſetzgebung ſind der geſammten Induſtrie 
enorme Aufwendungen auferlegt worden, welche 
die Konkurrenzfähigkeit vieler deutſchen Fabrikations⸗ 


m 


nicht feinem Nachfolger einräumen; er muß fich|zweige auf dem Weltmarkte nahezu in Frage 


ſtellen. Das neue Gewerbeſteuergeſetz hat dem 
Gewerbebetriebe nicht Erleichterungen gewährt, 
ſondern ihn mit höheren Steuern als bisher be⸗ 
laſtet. Nach dem in Rede ſtehenden Geſetzent⸗ 
wurfe würden zu dieſen Laſten die Quittungs⸗ 
und Frachtbrieſſteuer als neue, unverhältnißmäßige 
und unabſehbare Beläſtigungen der Steuerpflich⸗ 
tigen hinzutreten und in ihren Konſequenzen zu 
einem Denunziations⸗ und Beauſſichtigungs⸗ 
ſyſteme mit Hausſuchungen und Beſtra ungen 
führen, welches die in weiten Kreiſen des Volkes 
bereits beſtehende Unzufriedenheit lediglich noch er⸗ 
höhen möchte. Der neue Geſetzentwurf würde, 
wenn er Geſetz werden ſollte, vornehmlich den 
kleinen Mann im Handel und Wandel treffen und 
damit das Wort des Herrn Reichskanzlers in der 
Sitzung des Reichstages vom 7. Juli v. J. nicht 
verwirklichen, daß die etwa erforderlichen neuen 
Steuern auf die leiſtungsfähtgen Schultern gelegt 
und die ſchwachen Kräfte im Volke geſchont wer⸗ 


Bremen, 
Travemünde meldet: Am 5. Januar wurde durch 
die Rettungsmannſchaft der Station ui DE 
des Raketeuapparates die Beſatzung eines Fiſcher ⸗ 
bootes, 4 Mann, aus dem Eiſe gerettet. 1 8 
Roſtock, 8. Januar. Der Priſident des 
hieſigen Oberlandesgerichts, Dr. Budde, if in 
vergangener Nacht geſtorben. EM. 5 
Lübeck, 8. Januar. Das kürzlich gänziih 
renovirte Schloß des Hauptmanns Jeniſch zw. 
Tralau iſt niedergebrannt. Der Schaden it 
deutend. 2 Feuerwehrleute ſind verletzt. . 
Köln, 8. Januar. Die „Köln. Ztg.“ glaubt, 
daß der blutige Zuſammenſtoß zwiſchen den Enge, 
ländern und Franzoſen in Sierre Leone aller Vox⸗ 
ausſicht nach ſich in gütlicher Weiſe erleuigen 
laſſen werde. Die engliſchen Angaben lauteten ſo 
beſtimmt, daß man fie für zutreffend halten miffe, 
Dieſer Zwiſchenfall ſei in ſofern lehrreich, als 4 
zeige, daß Zuſammenſtöße in Afrika, ſelbſt w 
fie in ſo erſchwerender Weiſe ſtattfinden, wie vor 
einigen Tagen zwiſchen den Engländern und Frame 
zoſen, noch durchaus nicht zu europäiſchen Di 
wickelungen zu führen brauchen Ein Theil 
egner unſerer Kolonialpolitik begründet 1 
feine Haltung damit, daß er angeblich b 
wir konnten in unſeren Kolonien mit ein 
ren Staate zuſammengerathen und dann g 
gen ſein, den kolonialen Zwiſt in Europa 
fechten. Dieſer franzöſiſch⸗engliſche Zwiſt 
lehre nun, daß man ein ſolches Vorkomm 
nicht ſo tragiſch zu nehmen habe. 8 
München, 8. Januar. Kan mer der A 
ordneten. In der heutigen Sitzung w 
Mandat des Abgeordneten für Gerolzhofen, 1 
wegen Konkurſes deſſelben für erloſchen erklü 
Das Haus nahm ſodann nach längeren Debatte 
über zahlreiche Anträge der Bauernbündler, bi 
Zentrums und der Sozialdemokraten, betreffend die 
Sozial⸗ und Agrarreformen, zunächſt die An 
des Zentrums an, die Regierung möge im Bun⸗ 
desrathe auf eine entſprechende Erweiterung de 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung und auß 
eine durchgreifende Verbeſſerung der Alters⸗ w 


volkswirthſchaftlichen Standpunkte aus zu be⸗ 
klagenden Prozeſſen — vorzubeugen, ſo wird durch 
die Quittungsſteuer dieſen bei den großen Ge⸗ 
fahren des Erwerbslebeus Thür und Thor ge⸗ 
öffnet ſein. Insbeſondere erſcheint es uns als 
eine große Ungerechtigkeit, daß die Gehalts⸗ und 
Penſionsquittungen von den Beamten und 
Militärperſonen oder deren Hinterbliebenen von 
der Stempelſteuer befreit bleiben ſollen, während 
dieſelben doch nichts anderes ſind als die im ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr ertheilten Quittungen, nämlich 
Urkunden über die Erfüllung rechtlich beſtandener 
Zahlungsverbindlichkeiten. In der That, Uns 
frieden, Streitigkeiten und Erbitterung würden 
die Folgen dieſer Steuer fein, die neben der ſchou 
ſo ſchwer drückenden Gewerbeſteuer das Maß der 
ungerechten Beſteuerung der friedlichen Schaffens⸗ 
kraft des Volkes voll machen würden.“ Die 
Petition bittet aus dieſen Gründen um Ab⸗ 
lehnung der Stempelſteuervorlage. 5 

Die Handelskammer Hanau hat über die 
vorausſichtlichen Wirkungen der Einführung einer 
Stempelabgabe auf Quittungen und Frachtpapiere 
in 40 zu den verſchiedenſten Branchen gehörenden 
Betrieben ihres Bezirks eine Erhebung veran⸗ 
ſtaltet, deren Reſultat ſie in einer Tabelle über⸗ 
ſichtlich darlegt. Dauach werden in dieſen 40 
Geſchäften jährlich Quittungen ausgeſtellt über 
Beträge unter 20 Mark: 67555, über Beträge 
von 20 —150 Mark: 71866, über Beträge von 
mehr als 150 Mark: 41 867, was einer Mehr⸗ 
belaſtung durch die Quittungsſteuer von 11373 
Mark jährlich entſprechen würde. Das wären, 
da die 40 Geſchäfte 1895/94 an Gewerbeſteuer 
10 860 Mark bezahlen, nicht weniger als 105 
Prozent! Die Steuer auf Frachtpapiere würde 
in dieſen Geſchäften, ſelbſt wenn man annimmt, 
daß die Geſchäfte nur zwei Drittel derſelben zu 
tragen hätten und ein Drittel abwälzen könnten, 
45 Prozent der Gewerbeſteuer betragen, die Mehr⸗ 
belaſtung aus Quittungs⸗ und Fra htbrieſſtempel 
zuſammen alſo 150 Prozent der Gewerbeſteuer. 
Wir meinen, dieſe Zahlen genügen, um die Wir⸗ 


kung der neuen Steuern für den „ f Be 
Halte zu charakteriſiren. e Jupgliditäts⸗Verſicherung hinwirken, ſowie g. 
e 5 re nachdrücklichſte den ſchädlichen Auswüchſen 
. „„ Einem belgiſchen Fachblatte entnehmen Geld⸗, Frucht: und Waarenbörſe entgegentreten, 
wir folgende, aus amtlichen Quellen geſchöpfte ferner die Anträge auf Einführung obligatorif 
Zahlen über die Betriebsergebniſſe der ſechs fran⸗ Innnungen und des Befähigungsnachweiſes, u 
lischen großen Privathahnen im Jahre 1892 im Einſchränkung des Hauſirhandels, der Wande 
Vergleich mit 1891. Es betrugen; die Betriebs⸗ des Detailreiſens und der Filialverkaufsm 
einnahmen im Jahre 1891 Frks. 1111 989 730 nebſt Regelung der Abzahlungsgeſchäfte 
und im Jahre 1892 Frs. 1 105 988 541, die Be⸗ reiche weitere agrariſche Anträge wur f 
triebsausgaben im Jahre 1891 Frks. 571 204 893 Ausſchüſſen überwieſen und die sofortige Einrie 
und im Jahre 1892 Frks 587 721 932, der Be⸗ tung eines baieriſchen Grundbuchamtes wegen 
triebsüberſchuß im Jahre 1891 Frks 540 784.857 künftigen reichsgeſetlichen Geſammtregelung 
und im Jahre 1892 Frks. 518 266 609. Die Frage abgelehnt. 
vom Staate nach den Verträgen von 1883 zu 
leiſtenden Dividenden⸗ und Zinſenzuſchüſſe ſind Oeſterreich⸗Ungarn. 
von Orks. 51998 769 im Jahre 1891 auf Frks. Wien, 8. Januar. Verſchiedene Firm 
19 en 91 Jahre 1892, d. h. um etwa überreichten dem Komitee des Donau⸗Molda 
über Millionen Franks gewachſen. Die Elbe⸗Kanals Vorprofekte für die Ausführung d 
Geſammtſumme der vom Staate ſeit 1883 an Kanals. Dieſe Vorprojekte werden am 
die großen Geſellſchaften geleiſteten Garantie- d. M. dem kechniſchen Subkomitee zur Brig 
zuſchüſſe hatte Ende 1892 den Betrag von vorgelegt werden. 
Franks 440 404 256 erreicht. Mit Recht ber Wien, 8. Januar. Etwa 200 St 
merkt das Blatt, daß das geſammte finanzielle machergehülſen, die aus einer Verſammlun 
Riſiko der Verwaltung dieſes großen Privat⸗ kamen, demonſtrirten geſtern in den Straßen des 
bahnnetzes ausſchließlich auf den Schultern des Bezirks Joſeſſtadt. Die Polizei zerſtreute die 
Demonſtranten und verhaftete vier von ihnen. 


. ruht. 

iel, 4. Januar. Die Probefahrten des Wien, 8. Januar. (Hirſch T.⸗B.) 

Panzerſchiffes „Wörth“ haben ein fo glänzendes dem Minifter Plener Wi Winged 5 i 

Ergebniß geliefert, wie es bisher wohl ſelten vor⸗ nach Wien zurückkehren mußte, trifft morgen hier 

gekommen iſt. Nach der ſeitens der Marinebehörde der Miniſterpräſident Wekerle ein, um die Balu 

getroffenen kontrattlichen Abmachung hatte die verhaudlungen fortzuſetzen. 
Die „N. Fr. Pr.“ glaubt nicht, daß aus b 


„Germania“⸗Werft, auf der das Schiff erbaut iſt, 
nur eine Leiſtung von 8000 hydrauliſchen Pferdes blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen den Engländern 
und Franzoſen bei Warina ſich internationg 


| 


kräſten zu garantiren, wogegen die „Wörth“ bei 

ihrer geſtrigen ſechsſtündigen Abnahmefahrt die 0 
bedeutend höheren Ziffern von durchſchnittlich 
10 277, im Maximum ſogar 10 700 hydrauliſchen 
Pferdekräften erreicht hat. Wegen dieſer bedeuten⸗ 
den Mehrleiſtung iſt der „Kiel. Ztg.“ zufolge der 
„Germania“⸗Werft eine Extraprämie von 300 000 
Mark zuerkannt worden. 


Wilhelmshafen, 5. Januar. An der vom 
Oberkommando der Marine zur Unterwerfung der 
aufſtändiſchen Dahome⸗Leute nach Kamerun ent⸗ 
ſandten Expedition einer Kompagnie Seeſoldaten 
nehmen ausſchließlich Freiwillige Theil. Geſtern 
traf bereits die vom 1. Seebataillon in Kiel ge⸗ 
ſtellte Abtheilung in der Stärke von 1 Offizier, 
1 Vizefeldwebel, 6 Unteroffizieren, 2 Spielleuten 
und 58 Mann hier ein und wurden bis zum Ein⸗ 
treffen des von der Deutſch⸗Oſtafrilan ſchen Ge⸗ 
ſellſchaft gecharcherten Dampfers „Admiral“ in 
der Seebataillons⸗Kaſerne einquartiert, wo in⸗ 
zwiſchen die Ausrüſtung der Kompagnie mit 
Tropenanzügen und „Gegenſtänden erfolgt iſt. 
Einer neueſten Beſtimmung des Oberkommandos 
zufolge wird die Expedition nicht am 7. von hier 
abgehen, ſondern erſt am 8., an welchem Tage 
der Dampfer „Admiral“ hier eintrifft und expe⸗ 
dirt werden ſoll. Die 120 Mann ſtarke Kom⸗ 
pagnie verbleibt während ihres Kommandos in 
Kamerun an Bord des Dampfers „Admiral“ und 
wird auch auf dem Schiffe verpflegt, ſofern die 
Ereigniſſe nicht eine andere Beſtimmung noth⸗ 
wendig machen. 5 

Wilhelnshafen, 8. Januar. Der für 
Kamerun beſtimmten Kompagnie werden ſich in 
Hamburg der farbige Unteroffizier Zampa von 
den Garde⸗Füſilieren und der Regierungsrath ö £ 
Roſe anschließen. 8 umkehren und von da über Italien reiſen wollte. 

ilhelmshafen, 8. Januar. Das nach Er zilterte bei dem geringſten Geräu D 
Kamerun beſtimmte Detachement von 120 Mann] Bevollmächtigten der vier Mächte, 
des Seebataillons unter Führung des Hauptmanns gleiteten, fanden ihn immer in Thrän 
von Kamptz iſt heute früh 6 Uhr mittelſt Sonder⸗ fe auf ſeine Bitten auf ſein 3 
zuges nach Kuxhafen abgegangen, da der Dampfer Auf feine dringenden Bitten leg 
„Admiral“ der Eisverhällniſſe wegen von hier aus! Bevollmächtiate den berühmten gr 


Verwicklungen herausbilden werden. Trotzd 
die Affaire eine ernſte Mahnung an alle Kolonie 
mächte, die Abgrenzung ihrer Intereſſenſphäre 
recht bald vorzunehmen, da eine Wiederho 
ſolcher Konflikte ernſte Gefahren für den 
meinen Frieden in Europa herbeiführen könnte 

Peſt, 8. Januar. Während des g 
Schneeſturmes ſtieß ein Perſonenzug bei : 
in einen Schneepflug. Die Lokomotive 
Perſonenzuges entgleiſte. Der Lokomotivfül 
und zwei andere Perſonen ſind ſchwer, mehr 
leicht verletzt. i 


Frankreich. 2 
Paris, 2, Januar. Angeſichts des um fi 
greifenden Napoleonismus fangen die Blätter a,. 
die Ereigniſſe aufzuſriſchen, die durch den tieſen 
Haß der Bevölkerung gegen Napoleon I. hervor⸗ 
gerufen wurden. Daß die Verbündeten in Paris 
mit Freudenbezeigungen und Hochrufen, als 8 
freier, von der Mehrheit der Bevölkerung empfan⸗ 
gen wurden, iſt bekannt. Als Napoleon abgedan 
hatte und nach Elba abging, wurde er bejonders 
in Süd rankreich von der aufgebrachten Bevolle⸗ 
rung verfolgt, beſchimpft, angefallen. Bei Avignon 4 
wurde er mit A bas le Tyran, coquin, viaie 
gueux angeſchrien. In Orgon verbarg er ſich 
hinter den General Bertrand, als vas Volk feinen 
Wagen anfiel, Um der wüthenden Menge m 
entgehen, verkleidete ſich Napoleon als Vorrelſen 
und trabte vor dem Poſtwagen einher. In Saints 
Canat getraute er ſich nicht zu eſſen aus Furch 
vor Vergiftung, ſelbſt als alle anderen tüchtig u⸗ 
ſprachen. Am ſchlimmſten drohte der Empfan 
in Aix zu werden, weshalb Napoleon fn 


öſlerreichiſchen Bevollmächtigten an, nebſt de 
des preußiſchen und dem Mantel des ruſſi⸗ 
ollmächtigten. Zur größeren Sicherhei 
den Wagen des Oeſterreichers, den er 
u pfeifen, während der Kutſcher rauchen 
mußte, um nicht den Glauben zu erwecken, daß 
eine wichtige Perſönlichkeit im Wagen ſei. Napo⸗ 
1 ſich in eine Ecke, that, als wenn er 
liefe. Erſt in Luc, wo zwei Schwadronen 
erreichiſcher Huſaren die Bedeckung des Zuges 
deten, fühlte ſich Napoleon genügend in Sicher⸗ 
eit, um ſeine Vermummung aufzugeben. Es iſt 
Thatſache, daß Napoleen I. in den letzten Jahren 
erwiegend verhaßt war. Selbſt viele feiner 
Soldaten verleugneten ihn. Seine Verherrlichung 
ann erſt ſpäter, als die Bourbonen wie auch 
deutſche und andere Herrſcher bewieſen, daß ſie 
ihre Zeit nicht genug verſtanden. 

Paris, 6. Januar. Die Anklage gegen den 
archiſten Vaillant lautet: Louis Auguſte Vaillant 
Anarchiſt. Er hat ſich dazu in der Unter⸗ 
uchung bekannt. Als Anhänger der Propaganda 
ch die That verfiel er auf den Gedanken, gegen 
Landesvertretung einen Anſchlag auszuführen. 
o begab er ſich mit einer gefüllten Bombe nach 
dem Abgeordnetenhauſe. Gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags warf er ſie von der Tribüne, wo er ſich 
md, von ſich, in der Abſicht, fie bis an den 
ß der Rednerbühne zu ſchleudern, aber er wurde 
in ſeinen Bewegungen durch eine Nachbarin ge⸗ 
hemmt, und die Bombe ſtreifte eine der Säulen, 

ſo daß ſie ſchon unterwegs explodirte. Durch 
dieſen Umſtand wurden zahlreiche Perſonen vor 
m ſicheren Tode bewahrt, immerhin aber noch 
> Perſonen mehr oder minder ſchwer verwundet. 
r am gleichen Tage verhaftete Vaillant war 
ſogleich geſtändig, die Bombe, an der er ſeit zwei 
Monaten arbeitete, geworfen zu haben. Doch ber 
piete er, er hätte nicht tödten, ſondern blos 
glichſt viele Perſonen verwunden wollen — 
18 Warnung für die Regierung. Er hatte die 
Bombe mit grünem Pulver gefüllt, deſſen Ge⸗ 
walt er wohl kannte. Die Anklagekammer hat 
Vaillant daher vor die Geſchworenen des Seine⸗ 
artements verwieſen, weil er 1. einen vor⸗ 
ichen Mordverſuch gegen Angehörige des Ab⸗ 
geordnetenhauſes verübt und 2. weil er vorſätzlich 
ein öffentliches Gebäude durch einen Sprengſtoff 
theilweiſe zerſtört hatte. 5 
Der vorgeladenen Zeugen find nur acht: 
mehrere Gerichtsärzte, der Abg. Argelies, von dem 

Vaillant unter dem angenommenen Namen eines 
bekannten Wählers von Corbeil die Eintrittskarte 
für die Kammerſitzung vom 9. Dezember er⸗ 
ichwindelt hatte, der Direktor des ſtädtiſchen 
Laboratoriums, Girard, die Frau des Kohlen⸗ 
hländlers Laporte, die, obwohl durch zwei Nägel, 

die ihr ins Knie gefahren waren, ſchwer ver⸗ 
letzt, noch genng Geiſteskraſt beſaß, um Vaillant 
als den Thäter zu bezeichnen, und der Soldat, 
der, von einem Groom der Journaliſtentribüne 

ewarnt, Niemand mehr hinausließ und auch 


8 


ut an, Napoleon legte die Uniform zilien Mittheilung gemacht haben und noch mehrer: 


Türken. FR 
Pera, 7. Januar. Geſtern Abend gab der 
Sultan ein Diner zu Ehren des deutſchen Bot⸗ 
ſchaſters Fürſten Radolin und ſeiner Gäſte, die 
anläßlich der Vermählungsfeier des Sohnes des 
Botſchafters mit Gräfin Eliſabeth Koenigsmark 
hierher gekommen ſind. 
Theil: der Großvezir Said⸗Paſcha, die Hof⸗ 
ftaaten, die anweſenden deutſchen Offiziere und die 
türkiſchen Offiziere vom Dienſte. Vor dem Diner 
ließ ſich der Sultan die Fremden vorſtellen, bei 


Verhaſtungen auf dem Feſtlande beabſichtigen. 
Nach der „Riforma“ befinden ſich unter den be⸗ 
ſchlagnahmten Papiere einige, welche auf den 
en in Rom Unruhen hervorzurufen, ſchließen 
laſſen. b 

Rom, 8. Januar. Heute früh wurden der 
Prieſter Urſo und deſſen Sakriſtan von Neuem 
verhaftet. Dem „Meſſaggero“ zufolge iſt ein In⸗ 
fanterie⸗Sergeant, welcher in der Angelegenheit 
Defilice Ginfirida kompromitirt erſcheint, verhaftet 
worden. 

Rom, 8. Januar. Geſtern wurde das elek⸗ 


An dem Diner nahmen]! 


welcher Gelegenheit Oberſt Frhr. v. Biſſing die Als dieſer auf 
herzlichen Grüße Ihrer Majeſtäten des Kaiſers rufen wurde, 


übergeben, die zwei Zettel mit 
engliſcher Auſſchrift enthielt; die 
deutſche Schrift war kaum zu leſen, die engliſche 
ches Schmalz nur unter dem Namen Auſſchrift erſuchte den Finder, die Flaſche dem 
oder „Speifchett” verkauft wer⸗ nächſten deutſchen Konſul zuzuſtellen und berichtete 


Publikum dadurch geſchädigt wird, fo haben die] gefundene Flaſche 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaſt das Polizei deutſcher 155 eng 
Präſidium erſucht, eine Verfügung zu erlaſſen, 
wonach fol 
„Fett“ 

den darf. ferner, daß das Schiff „Courier“ aus Danzig, 
* Kapitän Prohl, „is gone down“, O. Fiſſer, 

Steuermann. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die algeriſchen Zeitungen erzählen folgende 
Anekdote über den Bart des Kardinals ar 


den Biſchofsſitz nach Algier bes 
bemerkte er mi 


Börſen⸗Berichte. 
Poſeu, 8. Januar. Spiritus loko ohne 


g F Mißfallen, daß 9 
triſche Kabel durchſchnitten, durch welches den Wilhelm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria fünmtliche Geistliche feiner Diözeſe mit langen Naß 50 49,00, do. 70er 29.50. Höher. — 
i e 0 1 einer 
8 der Via nk und des Korſo der überbrachte. Nach dem Diner fand Cercle ftatt, Patriarchenbärten geziert waren, und ſprach ſic a ne: 2 $ 
V wobei der Kulten iich mit jedem der Einge, offen beim Empfang dagegen aus. Darüber berichte gerne anne outer 
Palermo, 8. Januar. Eine Torpedoflotte ladenen unterhielt. Oberft Schr. v. Biſſing und herrſchte bei den Pfarrern große Erregung. Einer , Kornzucker exkl, von 92 Prozent 


überwacht aufmerlſam das unterſeeiſche Kabel 
zwiſchen Neapel und Palermo. 


Rom, 8. Januar. 
der Lage der Dinge auf Sizilien wird durch die katordens und auch 5 
offenbar tendenziöſe Berichterſtattung vieler Blätter wurden Ordensauszeichnungen verliehen. 
nicht unweſentlich erſchwert. Daß die dortigen 5 
| Zuftände eines ernſteren Hintergrundes nicht ent⸗ Amerika. N 
behren, geht ſchon zur Genüge aus den ſeitens Newyork, 8. Januar. Dem „Newyork⸗ 
der italieniſchen Regierung getroffenen umfaſſen⸗ Herald“ wird über Buenos⸗Ayres gemeldet, daß 
den Vorſichtsmaßregeln hervor. Denſelben liegt die Schiffe der Auſſtändiſchen ſeit mehreren 
der au ſich gewiß richtige Gedanke zu Grunde, Tagen unthätig find, das Geſchützfeuer beſchränke 
durch ein möglichſt impoſantes Machtgebot die ſich auf die längs des Ufers des Riofluſſes be⸗ 
Gährung zu paralhſiren, ehe fie wirklich beun⸗ findlichen Schaluppen und Torpedoboote. 
ruhigende Dimenſionen annehmen kaun. Wie Demſelben Blatte wird aus Managna ge⸗ 
wenig dies den Wünſchen und Hoffnungen der] meldet, daß General Williams, welch er bei der 
inneren und äußeren Gegner des national ge⸗ 
einten Italien entſpricht, zeigt ſchon mit hin⸗ 
reichender Klarheit der Umſtand, daß alle von geſtern unternommenen 
jener Seite bedienten Informationsquellen das worden ſei. 
Beſtreben an den Tag legen, die ſizilianiſchen 
Verhältniſſe grau in grau zu malen. 


Fluchtverſuch 


Entwickelung Siziliens ebenfalls der Politik des 100 Soldaten fielen. 


Schuh geſchoben, ſei es direkt, oder indem man 
fie für alle möglichen, von Olims Zeiten her“ 
ain Unterlaſſungsſünden verantwortlich 

macht. 
nicht weiter zu verwundern, wenn die patriotiſche 
Preſſe des Landes Gleiches mit Gleichem vergilt 
und auf ihre Art der öffentlichen Meinung zu 
Hülfe kommt. So geſchieht es, daß die Auf⸗ 
faſſung vertreten wird und in weiten Streifen der 
Nation Glauben findet, daß die jetzige Kriſis 
auf Sizilien eine künſtliche Mache und das 
eigenſte Werk der Feinde Crispis ſei, welch 
letztere aus Furcht vor der ſtaatsmänniſchen Ueber⸗ 
legenheit des gegenwärtigen Miniſterpräſidenten, 
und weil ſie ihm den Triumph nicht gönnen, 


SEtettiner Nachrichten. 
* Stettin, 8. Januar. 


erſten der jetzt begonnenen Periode, gelangte eine 
auf verſuchten Todtſchlag lautende Anklage gegen 
die Frau des Tiſchlermeiſters Karl Malchin, 
Bertha geb. Böckler aus Margenitz zur Verhand⸗ 
lung. Der in Rede ſtehende Vorfall ſpielte ſich 
am 18. September vorigen Jahres auf dem Hofe 
des von den M. chen Eheleuten bewo uten Hauſes 
zu Margenitz ab und richtete ſich die That gegen 
den Ehemann der Beſchuldigten. Das Familien⸗ 
leben der Angeklagten, welche ſeit dem Jahre 1882 
verheirathet war, wurde als ein recht unerſreu⸗ 
einen gangbaren Ausweg aus den ſchwebenden liches geſchildert und ſcheint auch hier wieder der 
finanz⸗ und wirthſchaftspolitiſchen Verlegenheiten Schnaps, dem beide reichlich zuſprachen, den Un⸗ 
des Staates zu finden, ihm den ſizilianiſchen Knüppel frieden veranlaßt zu haben. Prügeleien zwiſchen 
zwiſchen die Füße geſchleudert hätten. Unterſtützt den Eheleuten kamen häufiger vor und behauptete 
wird dieſe Verſion durch eine Reihe immerhin die Angeklagte, daß ihr Mann der raufluſtige 
verdächtiger Symptome, welche darthun, daß Theil geweſen ſei; die Verhandlung ergab aller⸗ 
bei den ſizilianiſchen Wirren allerdings inter⸗ dings, daß die Frau demſelben einmal zuerſt mit 


Vaillant zurücktrieb. SER, 

CE. wird verſichert, im Juſtizpalaſte nicht 
nur, ſondern auch vor den Wohnungen der 
Richter und der Geſchworenen wären die um⸗ 
flaſſendſten polizeilichen Maßregeln getroffen worden, 
am anarchiſtiſchen Attentaten zuvorzukommen. 
ris, 7. Januar. Senatswahlen. 


E 
. 
f 


die Republikaner 78, Radikalen 9, Ralliirten 2 
und Konſervativen 5. Der ehemalige Botſchafter 
. Waddington iſt in Laon unterlegen. 


Paris, 8. Januar. Die Zeitungen ftellen 
übereinſtimmend feſt, daß der Ausfall der Senats⸗ 


wahlen eiueu neuen Erfolg für die Republik und 
einen Mißerfolg für die Konſervativen und 


Sczialiſten bedeute. 
Paris, 8. Januar. 


u 
f 


Einer Meldung des 


Bisher 
ſind 94 Reſultate bekannt, davon entſallen auf 


nationale Brandſtiſter die Hand im Spiele haben, jo, dem Bejeuftiel über den Kopf geſchlagen habe. 
wie durch das vom Standpunkte des bürgerlichen wie Am Nachmittag des 18. September hatte die M. 
des Völkerrechts einfach ſkandalöſe, im Prozeß ſich zu Bett gelegt wegen heftigen Unwohlſeins, 
gegen die frauzöſiſchen Mordgeſellen von Aigues⸗ das nach Anſicht des Mannes übermäßigem 
Mortes ergangene Freiſprechungsverdikt der fran- | Schnapsgenuß eutſprang, darüber it wahrſchein⸗ 
zöſiſchen Jury. Nur der blindwüthigſte Fanatis⸗ lich Streit entſtanden, die Angeklagte giebt auch 
mus des Italienerhaſſes kann eine ſolche moraliſche an, ſie ſei geſchlagen worden Cine Nachbarin, 
Verirrung erklärbar erſcheinen laſſen. In Italien die auf Hülferufe der Frau M. hinzukam, ſah, 
aber folgert man daraus ſehr richtig, daß Frank⸗ daß der Mann dieſelbe gepackt hatte. Schließlich 
reich jetzt Alles für erlaubt hält, was dem italie⸗ lief die Angeklagte auf den Hof hinaus, ergriff 
niſchen Einheitsſtaate zum linheil ausſchlagen dort einen unweit au eine Thür gelehnten ſchwe⸗ 
kann, und von dieſer Anſchauung bis zu der ren Holzſchlägel und verſetzte mit dieſem gefährlichen 
Unterſtelung, daß auch die ſizilianiſchen Wirren Juſtrument dem Mann, der ihr gefolgt war, mehrere 
jeitens ſranzöſiſcher Macher augeftiftet ſeien, iſt Schläge auf die Schulter und auf den Kopf, jo daß der 
eine kaum abzuweiſende Jdeenverbindung. Jeden⸗ Maun zu Boden ſtürzte. Auch den am Boden 
falls herrſcht jenſeits der Alpen die Neigung, den Liegenden ſoll fie noch mit dem Schlägel beur⸗ 
ſizilianiſchen Wirrwarr mindeſtens ebenſoſehr beitet und auf die ihr gemachte Vorhaltung, fie 


| 


Eclair“ zufolge beauftragte der Minifterpräfident 
Fear me 
den Kommandanten der Expeditionskolonne gegen 
die Sofas zurückzurufen; die Kolonne erhielt den 


Beſehl, ſich auf Timbuktu zurückzuziehen. 


Italien. 


Rom, 8. Januar. Die hieſigen t 

fahren fort, die Vorgänge in Sizilien internatios 

nalen ſozlaliſtiſchen Umtrieben zuzuſchreiben. Trotz 
gegentheiliger Meldungen hält die „Tribuna“ ihre 

Behauptung aufrecht, nach welcher deutſche 

Scozialiſten nach Sizilien Geldbeträge geſandt 

hätten, um die dortige Bewegung in Gang zu 

bringen. 

Mom, 7. Januar. Heute Abend 8 Uhr zog 
ein Arbeiterhaufe, der ſich in dem Traſtevere⸗ 
Viertel an der Garibaldi⸗Brücke geſammelt hatte, 

mit zwei rothen Fahnen und unter den Rufen: 

„Es lebe der Sozialismus, es leben die ſiziliſchen 
Märtyrer!“ nach dem Zentrum der Stadt. Po⸗ 

lizeimannſchaften verſperrten den Weg über die 


5 


* 
* 


8 
5 


ab. Ein Polizift wurde durch einen Dolchſtich 
verwundet. Die Polizei nahm die Fahnen fort 
und trieb die Menge auseinander. Zwei an⸗ 
archiſtiſche Arbeiter wurden verhaftet. Die Stadt 


iſt ruhig. 

Rom, 7. Jaunar. Der Pfarrer Concetto 
Urſo, ſowie feine Genoſſen find heute freigelaſſen 
worden. Es ſcheint, daß Urſo den Inhalt der 

iere des Deputirten Felice Giuffrida nicht ge⸗ 
klaunt hat. 5 
Dem „Parlamento“ zufolge ſoll General 
Morra dem Miniſterpräſidenten Crispi von dem 


* 


» 


S 


# 


8 
* 


> 


1 
Se 


12 


Perier den Zivilgouverneur des Sudan, ſtehungsgeſchichte zu prüfen, wobei die Franzoſen 


nicht zum glimpflichſten wegkommen. 


Die hieſigen 0 


Brücke und forderten die Menge auf, auseinander⸗ 
jiugehen. Die Manifeſtanten gaben Revolverſchüſſe 


Treiben einiger ausländiſchen Agitatoren in Si⸗ 


i ärti f eine Ent- werde den Mann tödten, geantwortet haben, das 
auf ſeine auswärtige als auf ſeine innere Ent wolle fie auch. Dieſe Aleußerung stellte fie nach⸗ 
her in Abrede, auch will fie nicht die Abſicht ge⸗ 
habt 9 in 5 i Bale ae 

der demſelben beigebrachten Verletzungen erforderte 

Oroßbeitannien und Irland. geraume Zeit und erſcheint es gegenwärtig noch 

London, 8. Januar. Alle Morgenblätter fraglich, ob nicht dauernde Nachtheile für ſeine 
beſprechen in maßvoller Weiſe den Zwiſchenfall in Geſundheit daraus reſultiren werden. Die den 
Sierra Leone, der, wie allgemein betont wird, Geſchworenen vorgelegten Schuldfragen lauteten 
keine Verwicklungen zwiſchen England und Frank⸗ auf verſuchten Todtſchlag bezw. gefährliche Körper⸗ 
reich veranlaſſen dürfte. Nach einem amtlichen verletzung und wurde erſtere Frage mit Nein, 
Bericht des Befehlshabers der britiſchen Expedition, letztere mit Ja beantwortet und zwar ohne Zu⸗ 
Oberſt Ellis, iſt der britiſche Verluſt übrigens billigung mildernder Umſtände. Unter Zugrunde⸗ 
geringfügiger, als anfänglich gemeldet wurde. Er legung dieſes Spruches erkannte das Gericht auf 
beſchränkt ſich auf zehn Todte und achtzehn Ver⸗ eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr und 
wundete. Der Bericht des Oberſten betont, daß 3 Monaten, wovon jedoch auf die Unterſuchungs⸗ 
Warina, der Schauplatz des Angriffes, innerhalb haft 3 Monate in Anrechnung kommen. 
der britiſchen Einflußſphäre liege. Ellis ſandte — In der hieſigen Volksküche wurden in 
ein Schreiben an den Befehlshaber der franzöſi⸗ der Woche vom 31. Dezember bis 6. Januar 
ſchen Truppen in Kiſſi (Sankara), in dem er ihm d. J. 1048 Portionen verabreicht. 
nach Mittheilung des beklagenswerthen Vorſalles * Im Bellevuetheater bewährten ſowohl 
verſicherte, der unglückliche Irrthum des Lieute⸗„Vaſantaſena“ als auch „Charley's Tante” voll 
nants Moritz würde die freundlichen Beziehun⸗ und ganz ihre Zugkraft, fo daß ſich die Direktion 


Graf Koenigsmark, Vater der Gräfin Eliſabeth, von ihnen jedoch, der allgemein belieb 
erhielten den Großkordon des Medſchidje⸗Ordens, des Seminars in Algier, Pater Gir 
Die Beurtheilung Gräfin Koenigsmark den Großkordon des Chefa⸗ allen den längſten Bart beſaß, rieth 
an die übrigen Geladenen Kollegen, den Barbier nur nicht vorſchnell 


Einnahme von Cholutecas durch General Bonilla biſchofs, und es entſpann ſich unter ihnen eine 
gefangen genommen worden war, bei einem von den Geſten des Erſtaunens begleitete Unter⸗ 
getödtet haltung. 


Der „World“ wird aus Tegucigalpa tele⸗ dem er Verlegenheit heuchelte, „es find große 
e Natürlich graphirt, daß dort am Sonnadend ein Artillerie⸗Kinder, Sie dürſen keinen Werth auf ihr Ge⸗ 
wird die ganze Schuld an der unerquicklichen kampf ſtattgefunden habe, in welchem annähernd Be en 
mochte ſen.“ 2 
heutigen Italiens und feiner Staatsmänner in de . 7.09 ſie Tönen nicht begreifen, daß ein Mann ſich 

= rraſirt; ſie halten Sie daher für eine Frau und 


8 In der geſtrigen wähnt zu werden, daß der neue Erzbiſchof von 
Unter ſolchen Umſtänden iſt es denn Sitzung des hieſigen Schwurgerichts, der 


| 


| 


te Superior Nendement neue 12 

5 5 2,85. Nachprodukte exkl. 

ard, der von 75 Prozent Rendement 1030 Sach \ 
1 5 J. a Brod⸗Raffinade II. 

= de di e. Gemahlene Raffinade mit Faß —,— 

ſtellen, und ihn machen zu laſſen, er werde die 5 ; 1 * 5 

Meinung des Kardinals ſchon zu ändern wiſſen. re Trat € = G. du 


Am Tage nach deſſen Einſetzung begleitete P. c DAT 2 10 5 
Girard den Kardinal auf ſeiner erſten Amtsreiſe 1200 en 22550 Her ber Mn = zaun 


auf das Land. Als fie in ein Dorf kamen, wo h i 1966 G 1285 

0 A Afrikaner wohnten, Kamen Mat 2, per April 12,60 G, 12,65 B. — 

ie Stammesälteſten, die den Superior des Kö He = 

Sauna ſchon lange kannten, herbei und machten rede mar 1 or 1 e 

ihre Reverenz. Dann betrachteten ſie mit un⸗ 50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder lolo 
16,25, per November —,—, Roggen hieſiger 


verhohlener Uleberraſchung und ſtummer Iren ee 
lolo 13,75, do. fremder 15,50, per November 
——. Hafer alter hieſiger loko —.—, do. 


in ihren Blicken das ſriſchraſirte Geficht des Erz⸗ 
neuer biefiger 16,50, fremder 16,50. Nü b öl 


loko 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: 
0 


| 


„Was reden fie?" fragte Kardinal 


Lavigerie. „Ach“, antwortete Pater Girard, in⸗ 


ſt. Shi 
Hamburg, 8. Januar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,50, per Mürz d3,00, 
per Mai 81,50, per September 78,75. 


Ruhig. 

Hamburg, 8. Januar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende 
ment neue Uſance frei an Bord Hambu 
per Jauuar 12,45, per März 12,60, per Mal 
12,70, per September 12,75. Ruhig. 

Wien, 5. Januar. Getreidemar kt. 
Weizen per Frühjahr 7,65 G., 7,67 B., 
per Mai⸗Juni 7,70 G., 7,72 B., per Herbſt 780 
G., 789 B. Rog gen per Frühjahr 6,36 ©: 
6,38 B., per Mai⸗Juni 6,46 G., 6,48 B“. 
Mais per Mai⸗Juni 5,31 G., 5,5 8° 
Ha fer per Frühjahr 6,88 G., 6,90 B. E 
Sc age 8 Januar. et i 
12 9 8 etrugen in der Woche vom 30. Dezember bis zum 
un, Auläßlich der Betriebsſtörungen am 5. Senat: elle Weizen 1560, 5 0 
Kameruner Kabel wird der Nat⸗„tg.“ folgende 32682, engliſche Gerſte 1830, fremde 17 572, 
Anekdote vom „Kabelteufel“ mitgetheilt — denn auch engliſche Malzgerſte 15 209 fremde 125 engliſcher 
folge Quälzeiſter giebt es —: Vor einigen Hafer 511, fremder 27 334 Orts, englisches 
Jahren beſuchte ein hoher Beamter des deutſchen Mehl 14 072, fremdes 64 044 Sack und 150 Faß. 
Reichspoſtamts in dienſtſichen Angelegenheiten die Glasgow, 8. Januar, Vormittags 11 


„Aber ſagen Sie es doch, ich 
„Nun“, erwiderte Girard, 


—— 


finden Sie ſehr ſchön!“ Es braucht nicht er⸗ 


Algerien ſeinen Seelſorgern von jener Zeit ab er⸗ 
laubte, ſich den Bart ſtehen zu laſſen; ja, die 
Herren Kuraten bemerkten mik Vergnügen, daß 
ihr Oberhirte ſelbſt ſich einen ſchönen Bark wachſen 
ließ, der in ganz Nordafrika eine ſo große 
Popularität erlangte. h 

— Einer Drahtmeldung zufolge iſt das 
deutſche Repräſentatiousgebäude auf der Chicagoer 
Weltausſtellung (das deutſche Haus) nun un⸗ 
mittelbar vor Thoresſchluß noch verkauft worden 
und zwar nach Milwaukee, wo es wieder aufs 
gebaut werden ſoll. 


Vereinigten Staaten. Während feiner „ uyr 5 Minuten. dt oheiſ Mixed bers 
weſenheit erhielt er einen hohen preußiſchen 5 i 
Orden. Dieſe angenehme Nachricht wurde ihm ne e e e Ri: 


az ee — 


— — > * — —ä—ä 


i Te legraphiſche Depeſchen. 
Bremen, 8. Januar. Der neue Lloyd⸗ 
dampfer „Mark“, welcher auf der Weſer vom 
Eiſe eingeſchloſſen war, iſt glücklich in Nordenheim 
angelangt. 1 
Rom, 8. Jauuar. Die „Italie“ iſt in der 
Lage, über den Inhalt der geſtern konfiszirten 
Dokumente berichten zu können. Unter denſelben 
LER ſich namentlich = beſonders gravirende 
3 5 1 de Briefe Ciprianis, ſ wie bek unter Anarchiſten in 
lune ber dier b e e 555 Frankreich, Deutſchlaud und der Schweiz! Auch 
„ N mn 
Stephan war und iſt ein viel zu erfahrener ht ie Arbeiterk 
Chiffrirer, um den Kabelfehler nicht ſofort heraus⸗ Wee DAB bie. eee 
zufinden. Dennoch machte er ſich das grauſame 
Verzuügen, die Depeſche zur Vergleichung nach Tumulte. f 
San Francisco zurückgehen zu laſſen. Die um⸗] Benedig, 8. Januar. Die Polizei nahm 
J..... 
5 e e e | ite 2 ie So 
% en A ae Mine mu | 
Goslar, 6. Januar. Die plöglich heren. Die Sozialen beſchloſſen drag bes polize · 
gebrochene Kälte — es waren geſtern früh bei uns lichen Verbotes eine a Volisverſammlung 
in der Stadt 15, im Freien 18 Grad dienumur unter freiem Himmel abzuhalten 
— hat auch die Fütterung des armen Wildes, das Wien, 8. Jannar. Nach 5 uverläffi 
auf den Bergen weilt, obwohl dort nur geringer | m. Be x zuverläſſigen, aus 
Schnee liegt, nothwendig im Gefolge gehabt. In München eingetroffenen Informationen hat ſich 
den Thälern, an gänzlich geſchützten Punkten, ſind e e bes 
Futterſtellen errichtet worden, wo die Thiere ſingerer Dauer e König if 105 
zur beſtimmten Zeit in Rudeln erſcheinen, um 1 Herr über alle Körperf im önig iſt nich 
die ihnen gebotene Mahlzeit, beſtehend in Heu, ) perfu . 
Kaſtanien 15 f. 5 mit en r 2 01 80 B ĩðͤv LTR GN NER Beten RE 
Hochintereſſant iſt es zu ſehen, wie ſurchtlos die 2 
ſonſt ſcheuen Hirſche 120 Rn zu en Fra 52 für a 3 05 
und hier den ihnen gedeckten Tiſch in Beſchla 2 „den 9. J . 
1 5 0 52 Etwas kalteres, zeitweiſe aufklärendes, vor⸗ 


ſofort nach Amerika telegraphirt und er ſprach 
umgehend pr. Kabel ſeinen gehorſamſten 
Dank für die ihm erwieſene Ehre aus. Wenige 
Tage ſpäter wurde demſelben Herrn von einem 
auswärtigen Herrſcher abermals ein hoher Orden 
verliehen. Auch dieſe Nachricht theilte ihm ſein 
gütiger Chef auf telegraphiſchem Wege mit. Groß 
war aber des letzteren Ueberraſchung, als er aus 
Sau Francisco von feinem Geheimrath eine De⸗ 
peſche erhielt, deren Inhalt zwar kurz war, aber 
etwas eigenthümlich lautete: Die Depeſche enthielt 
nämlich nur die zwei lateiniſchen Worte: 


'orgel bs zum Losſchlagen 
bereit ſeien. Während in Sizilien Ruhe herrſchte 
erfolgten in Neapel, Ancona und Rom anarchiſtiſch 


gen zwiſchen den britiſchen und franzöſiſchen gern veranlaßt ſieht, die Stücke auch ferner auf 
Waden in Weſtafrika nicht trüben. Die 

„Times“ meint, bei ſolchem Verhalten der briti⸗ 
ſchen Behörden in Afrika würde die Pflicht der 
franzöſiſchen Regierung, Genugthuung zu gewähren, 
weſentlich erleichtert. 


Schweden und Norwegen. 


ſena“ Dienſtag zum 17. Male, „Charley's Tante“ 
am Mittwoch zum 15. Male gegeben. 

— Dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Timm hier⸗ 
ſelbſt, dem Kanzleigehülfen a. D. Barkow eben⸗ 
falls hierſelbſt, ſowie dem Kanzleigehülſen a. D. 
Collatz zu Kolberg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 


dem Repertoire zu belaſſen. So wird „Vaſanta⸗ Har 


nehmen. Die Wildfütterung zieht, beſonders bei ! h { 6, | 

; ittenbahn, zahlreiche Fremde in den wiegend nebliges Wetter mit ſchwachen ſüdöſtlicher 
Herr F Winden ohne weſentliche Niederſchläge. 
London, 4. Januar. Die Metropolitan 1 
Fraction Company in Newyork (City) hat einen 
Preis von 200000 Mark ausgeſchrieben für die 
Erfindung eines elektriſchen Straßenwagenſyſtems, 
das ſich auch in verkehrsreichen Straßen, und 
zwar ohne die Nachtheile des bisher gebräuchlichen 
Syſtems, bewähren würde. 


Waſſerſtand. 
Am 7. Jaunar. Elbe bei Auſſig — 0,55 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,86 Meter. 
Elbe bei — 


— — 
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‚ neue 13,60. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


aus Sizilien liegen Schriftſtücke vor, aus denen 


Deer eingetretene Froſt veranlaßt 
auch in dieſem Winter die ärmſten Kinder 
unſerer Volksſchulen mit warmem Mittag⸗ 
eſſen zu verſorgen. | 
Indem wir für die bereits eingegangenen 
Beträge herzlich danken, bitten wir die 
Freunde und Gönner unſerer Beſtrebungen, 
uns weitere Geldmittel zuführen zu wollen. 
Stettin, 4. Januar 1894. = 
Das Komitee für Ferienkolonien 


inder. 


und für d armer Schul⸗ ; 


arſchall Graf u. Flemming-Benz, | piejjeitigen Büreau, Münzſtraße 13, II, unter Vorlegung f Beyronfh, Disyenz; indisi i i 
: Er Ehrenmitglied. des Taufſcheines, beziehungsweiſe des Geburtszeugniſſes Constantinopel Be Brindisi, Cor fu, Triest, Wien. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen anzumelden; 5. März, 83 Tage, 3250 Mark. Aegypten (bis Cairo und Suez), 
Vorſitzender. ebeuſo haben ſich die im Jahre 1873 und früher ge⸗ Palästina, Syrien, — Rückreise Smyrna, Athen, Con- 
Geh. Kommerzienrath Sehlutow, borenen, welche noch keine definitive Entſcheidung über stautinopel. a 8 14. März, 45 Tage, 1800 M 
atzmeiſter. ihre Militärverhältniſſe erhalten haben, von Neuem zu 1. und 88. April, 34 Tage, 1350 Mark. Corfu, Olympia, Girgenti, Palermo, 
Rektor Siela, melden. Athen, Constantinopel, Sofia. Algier, 
= Schriftführer. Die uach dem 30. September 1874 geborenen 1 . , 0 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl] Yerfonen machen wir noch darauf aufmerkſam, Dalmatien, Bosnien und Montenegro: Spanien 0 
Friedrich Braun. Stadtrat) Couvreur. | daß die Geburtszengniſſe nicht von den Pfarr- 


Paſtor prim. Frledrlens. Kaufmann Grefl= 
Fauth. Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehreiber. Rektor 
Schneider. 7 Tresselt. Chefredakteur 


lemann. 
Stettin, den 8. Januar 1894. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, den 11. d. Mts. 
Nachtrag zur Tagesordnung. 


1. Genehmigung der Mandatsniederlegung eines 


Stadtverordneten. 


2. Genehmigung des Vertrages über Verpachtung 
des Stadttheaters auf die Zeit vom 24. Sep⸗ 


tember 1894 bis 1. Mai 1898. 
Dr. Scharlau. 


Verdingung. 


Ein ausrangirtes Schiff und zwar die Hülk Tihetis 
ſoll mit dem feſt an Bord befindlichen Inventar, ſowie 
nit Anker und Ankerkette am 5. Februar 1894, Mit⸗ 


tags 12 Uhr, öffentlich verkauft werden. 


Augebote ſind ſchriftlich einzureichen und auf dem 


Priefumſchlage mit der Aufſchrift: 
= AAngebot auf Thetis“ 
und mit der Firma der Bietenden zu verſehen. 


Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft 
aus, können auch gegen 0,50 Mark von der unter 
zeichneten Behörde bezogen werden. 


Wilhelmshaven, den 23. Dezember 1893. 


ae Bekanntmachung. 


uns, Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schon 


Stettin, den 5. Jannar 1894. * 


zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870, in Verbin: 
dung mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Aug. 
1883 wird für den Regierungsbezirk Stettin der Bes 
giun der Schonzeit für Hafen und Faſanenheunen auf 
Sonntag, den 21. Januar 1894, feſtgeſetzt. 


Vorſtehender Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu 
Stettin wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stangen“ | 


= © 

m Orient: | 

15. Januar, 118 Tage, 4500 Mark. Aegypten (Nilreise mit Daha- 
biye), Palästina, Syrien, — Rückreise Smyrna, Athen, 


5 Februar, 92 Tage, 3750 Mark. Aegypten (Nilreise mit 
Dampfer), Palästina, Syrien, — Rückreise Smyrna, Athen, 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
un Thon. Constantinopel. 
Grabow a. O., den 5. Jannar 1894. 
Bekanntmachung. Constantinopel 


Behufs Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stammrolle 
aben ſich die im Jahre 1874 geborenen männlichen 
Perſonen vom 15. Januar bis 1. Februar d. 38. im 


ämtern pp., ſondern von den Standesämtern 
ausgeſtellt werden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Kirchliches. 


Gebetswoche 8,—13. Januar. 
Dienftag, Abends 7 Uhr: Bekenntniß, 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Oberpfarrer Kramm. Superintendent Hoffmann. 

a üllchow: 


Spalato, 
Sarajewo, 


a Prediger Dünn. x 
Dienstag Abend 8 Uhr Allianz⸗Gebetſtunde im Con⸗ 

certhaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr.: Evangeliſt Grams. 

Jeder gläubige Beter iſt uns herzlich willkommen. 


W * 


> 
Patriolischer 
20 Stettin 


Der Kamerad Kaelhs, Vorſtandsmitglied des 
V. Bezirks und Vorſitzender des Vereins ehemaliger 
Kameraden des Garde⸗Corps, iſt verſtorben. 

Wir bitten ſämmtliche Kameraden, ſich bei der Beer⸗ 
digung heute (Dienſtag) Nachmittag zu betheiligen. — 
Sammelplatz: Exercierſchuppen neben der Hauptwache, 
Nachmittags 1 Uhr. Anzug: Paradeanzug. 


16. Mal, 35 Tage, 1850 Mark, 


Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs- Abtheilung. 


— 


Stettin, den 4. Januar 1894. 


Bekanntmachung. 

Die im hieſigen St. Johanniskloſter frei geweſenen 
Wohnangen Nr. 3, 1 Tr., Nr. 4 und Nr. 6, 2 
ſind wieder beſetzt, was den Bewerbern um dieſe Woh⸗ 
Hungen ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 


wird. 
Der Magiſtrat. 


Stuben. 


: . 15 Lis mardi. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


7 Stuben. 


Nüönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Frouprinzenſtr. 1834), 1. Ct., 7 Zim, ſof od. ſpät. 


6 Stuben. 
„Auguſtaſtr. 58, pt.o.3 T., St. u. Zb. m. Blk. u. G. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismarcſtr. & eig Eckw. v. 6 Zim. Sonnſ. 1 Tr., 

Erker, Bdſt. z. 1. 4. 94. Näh, daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. 1 1 
8 Hd m. Balk. u. rchl. Zub., 
2 Aronenhofſtr. 20, ſogleich o. 1. April. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6.—7 Zuumer, a. zu 
Peuſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeig n., 1.4.94. 
Wilhelmſtr. 17, 1. 4.94, 2 Etagem . ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Eckeskronprinzſt. 1 Tr., gele- 
rndtſtr.! iger. d. Pferdeſt of od. pal. 


ANuguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bellevneſtr. 48, u. Jb. Beſicht. 10— 1.4 — Tlihr. 
Bellevueſtr.62(Berl. Thor) Erker, Blk. ac. p. 1.4.94. 
Biuerkenallee 15,3 Tr., 5 J. m. Gartb z 1.4.94. N. p.l. 
Bis marckſtr. 19, r., m. Badeſth. u. Zbh. 
Bugenhagenſtr. 14, Badez., Mädchſt., 1. 4. N. Ir. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt, Pferdeſtall. 
Deutſcheſtr,. 57, 1. Etg., m. Vorg., 1. April. N. p. l. 
Dentſcheſtr. 5 (Bärenapotheke), 2 Tr. l. 
Falkenwalderſtr. 136, am Berl. Thor, 1. April. 
Grabowerſtr. 35, pt. 5 Zim. z. 1-Apr. 94 auch früh. 
Näh. C. E. Large, Louiſenſtr. 27. 
Grabowerſtr. 6 5 Stuben ſofort od. 1. April z. 
verm. Preis 800 % 7 b. Wirth. 
„Sounenſ.m. Bdſt. 
Hohenzollernſt. 7, Sue . 0l. 
Hohenzollernſtr. 72, ſof. Ho. 7Stb., a. Pferdeſt. ꝛc. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, eleltr. L., Centralb. 
Kurfürſtenſtr. 3,1 Tr. Balk. Badeſt,Mädchſt⸗ 
u. reicht. Zub., ſogl, o. ſpät. zu verm. Nh. p. r. 
Kalser- Wilhelmstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit eleltriſcher Beleuchtung zu verm. 
Lindenſtr. 8, 8. Etage, mit rchl. Zub. z. 1.4.94. 
Lindenftr 1650.6 t. Kb. Jb. 4 Bureau; 
zen Vod. Geſchäftszw., z. b. N. p. r. 
Moltkeſtr. 7, part, am Schillerplatz, un. Badeſt, 
- reicht, 118 5 u. Vorgarten, ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſtr. A e. herrſch. Wohn. v. 5 3., Balk. 
u. Badeſt. z. 1. April z. verm, äh, part. r. 
Pöligerſtr. 16, 2 Tr., Vadeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſtr.8 u. Vadſt. Jalouſ., Sonnen. 750 % 


A Stuben. 


Bellebuefir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 


Heute Abend: Mr 
8 Alle Sänger. 


. 


d 


Beringerſtr. 78 4 u. 3 St., Blk., Bdſt., Mädchgel. 
Birkeuallce 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpär. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1.4. 
Bogislavſtr. 88, gr. Z., Bade⸗ u. Mädchſt., 1. 4. 
Deutſcheſtr. 45a 4 Stub. ſof. od. 1. 4. Näh. pt. 
Eliſabethſtr. 3 n. d. a 
1 4 T., 4 Z., Bd. ⸗ Uu. oil. 
Ei ab L th ſtr. 12,1. Ab. 0 f. Mah den 
Eliſabethſtr. 18, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn., 1. 4. 
Fulkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. 2 u, 16 
3 f 1 u. 2 Tr., m. reichl. 
Friedrichſtt. 1 Zubehör, z. 1. Y pril 
Gr abowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 46, z. 
1. April zu verm. Näh. b. Kaufmann. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
Hohenzollernſtr. 11, 2 Tr. l., gr. Mädchenſt., 
Badeſtnbe, Kalton, 630 %, 1. April. 
Hohenzoll. 63,1, 2,3 Tr., Balk. Bad. r. Z. 1.4 N. p. l 
Kronprinzenſtr. 12, p. u. Bdſt v. Z ſof.o ſp. N. pan. 
Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Moſt., Cl. u. Zb. 
4. St. Badeſt., Zub. Näh. Philippſtr. 2, 3 Tr. l. 
Philipoſtr. 4, in. Badeſt., 1. April. N. b. Tiegs. 
Pölitzerſtr. 7, mit Kabinet und Zubehör, z 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 5 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt, ſofort o. 1. April. 
Roßmarltſtr. 14, 1. o. il. Etage, 4 St., Kab., 
Bdſt., rchl. Zb „auch z. geſchäftl. Zw. o. C. 1.4.94 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 
4 Stub., Küche u. Zub. 3. 1. April zu verm. Zu 
erfr. von 12 Uhr ab Gr. Woll weberſtr. 25, 1. 


3 Stuben. 
Auguſtaſtr.6, I r. 1.4. N. Kronenhofſtr.30 Bäckerei. 
Beutlerſtr. 2 3 Stub., Kab. u. sich. an nur ruh 

Mieth. z. 1. April z. v. N. daſ. i. Uhrenladen. 
Blumenſtraße 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 20. 3 St., Zub., Badeben., 1. April 
Bogislavſtr. 51 3 Stub. u. Zub. jof. od. ſp. 
Bogislapſtr. 44, nebſt Zubeh., z. April zu verm. 
Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern z. 1. April 

zu verm, Näh. Bogislapſtr. 41, 1 Tr. r. 
Burſcherſtr. 45 4,3 u. 2 Zim.,Badez. r. Zub. 

ſof. 9. ſpät, Näh, Eing. Bogislavſtr., 3 Tr. I 
Bugenhagenſtr. 4, ſofort od. 1. April zu verm. 

Preis 40 % Näh. b. Kaufmann. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 / motl. 
Deutſcheſty. 45a 3 Stb. ſof. od. 1. 4. Nah. part 
Deutſcheſtr. 57, 2 Etg. u Zub., 1. April. N. p. l 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 

nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 

Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 120, m. Zubeh. Näh. part. l. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Falkenwalderſtr., 31 mit Hausverwaltung, 

Penſ. Beamte bevorzugt. Näh. Falken⸗ 

walderſtr. 135. Radlefeldt. 


u. Zub., Kloſet u. Gart. 
Grenzſtr. 34, 3. 5 5 bill. er Sprind, 
Grenzſtr. 18, p. u. II, m. Eutr. 1. April. Näh. 12, !. 
Gieſebrechtſtr. 3, m. Kab. u. Zubeh., 1. April. 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Wohn. z. 1. April z. v. 
Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


1. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 
Stuben, Kab. u. Küche ift ſofort oder ſpäter 


zu vermiethen. 
iſt die zweite Etage v. 
Wrangelſir. 9 5—6 Sub or. Ballon 
und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894. 
miethsfrei. Beſichtigung von 11½—1/ Uhr. 
Jortveeußen 12 Stube, 
WVaſſerleit. u. Zubeh. zu verm. Zu erfr. 13, u. r. 
: „Jortpreußen 5 Stube, Küche, Zubehör u. 
Waſſerleitung zu vermiethen. Zu erfr. 13, u. r. 
2 Zim, Kab., Kloſ., 
Krone nhofftr. 1 Entr., i. Seiteufl. pt., 
nach d. Gart. geleg z. 4. Febr. zu beem. N. p. I. 


— 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 


Kammer, Küche, nur an ordentliche 


Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 


Näheres Gr. Oderſtr. 8. lich 17 /. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
Kam. u. Küche nebſt zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


Grabow, Burgſtr. 5 iſt e. kl. freundl. Woh. 
v. Stube, K., Kch., 9,60 % z. 1. Febr. zu verm. 


Pölitzerſtr. 57, 1 Dreppe, iſt eine Wohnung 


von 4 Stuben und Zubehör, ohne Waſſer⸗ 


1. April 94 zu vermiethen. Preis 440 A 


Burſcherfir. 37 Sine, Küche zu der waer juirtich Zu beſehen von en Uhr Bm. 


un melden Kart, inks. 


si Ahorn. 


Der Vorſtand. 


Stetliner Randwerker-Verein 


Probe zum Concert. . 
Der Vorſtand. 


Gaſthof, auch Vergnügungslokal, 
in der Nähe Stettins zu kaufen geſuücht. 
Offert. unt. F. A. in der Expedition 


jeitung, Brunnen auf dem Grundſtück, zum 


Al 2 
3 —————— 


Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Mohn. von 3 Zimmer. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
Hohenzollernſtr. 68, 1 u. 3 Tr, 1. 4. 5 v. N. 10 l. 
mit Mädchenk., 
Hohenzollernſtr. ö 9 zum 1. April. 
König⸗Albertſir. 19a, mit Zabeh., 1. April. 
König⸗Alberiſtr. ö, dicht am Kafſer⸗Wilhelmpl., 
frdl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., 
3. 1. Febr. o. ſpäter. Nah. 1 Tr. r. 


o 
irehplatz 8, 2Tr. 
Eine herrſchaftliehe, ge: 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 . 
Kohlmarkt 7, 3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ 
König⸗Albertſtr. 15, gr. St. m. Ne b. 32.1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 
Grabow, Lindenſtr. 50am. Zub. u. Waſſerl., 1.4 
Löweſtr. 7a 3 u. 2 Stub. u, Zubeh. ſof. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Möuchenſtr. 15, m. Zubeh., 42 #6, 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Philippſtr. 4, m. Kam., 1. April. Nah. b. Tiegs. 
Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof. 
Pölitzerſtr. 56 3 zweifenſtrige Stuben, helle 
Küche, 2 Kam. u. Zubeh. z. 1. April z. v. 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kabinet, Küche, helle 
Mädchen⸗ und Speiſekammer, 1. April. 
Pölitzerſtraße 37 b eine Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 8, ſofort oder 1. April zu verm. 
Scharnhorſtſtr. 8, frdl. Woh., rch. Z, 1. 4. o. fr. 
Turnerſtr. 31b, eine Wohnung von 3Stuben, 
Badeſt., Mädchenk. u. Zub. z. 1. 4. zu verm. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten fofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Nah. daſel bſt Hof part. 
Turnerſtr. 45 3 u. 4 Zim. ſof. Näh. b. König. 
Wilhelmſtr. 4, Kab., Kloß, 1. 4., 26% N. H 
Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 9 
2 Stuben. 


Erste deutsche Unterne 


5. Februar, 61 Tage, 2550 Mark. Aegypten (Nilreise mit Dampfer) 
; Jafja, Jerusalem, Smyrna, Constantinopel. 
19%. Februar, 55 Tage, 2300 Mark. Corfu, Athen, Alexandrien, 


Ragusa, Catharo, 


Cetinje, 
Banjaluka. 


Mitte mals Reise um die Erde, 


Im Juni, Jull, August nach Schweden, Norwegen . Dänemark, a Karpathen u. „ w. 
Die oben angegebenen Preise sind von Berlin zurück bis Berlin berechnet. — Theiltouren sind zulässig. 3 
Im Preise eingeschlossen sind: alle Fahrten auf Eisenbahnen und Dampfschiffen im Auslande stets erster und dei en. 
grösseren Reisen auch in Deutschland erster Klasse, Hotel und Verpflegung überall in den besten Hotels erster Klasse, Gepäckheser- 
Sung (auf allen Reisen werden 25 kg frei befördert), Führung überall durch orts- und sprachkundige Arrangeure, freie Besichtigun 
aller hervorragenden Sehenswürdigkeiten in bequemer Weise, wozu, wie zu allen Ausflügen, die nöthigen Trausportmittel (Wi 
Barken, Gondeln, Reitthiere ete,) von der Unternehmuug gestellt werden, Ab- und Zugänge von Eisenbahnen und Schiffen, Trinkg 
den Hotels und auf Schiffen, — Die Mitreisenden sind somit aller Unbe 
enthoben und können sich rein dem Genusse hingeben. 


Ve 


Triest, Pola, Zara, Sebeniko, 
Metkovio, Mostar, 


Venedig. 


Ital. Seen. 


11. April, 


r K auff 


Z Usammenstellbaren 


> Fahrschein-Heften für Alleinreisende 


f 2 für 2 . . en 
Eisenbahnen und Dampfschiſſe 
m Auskunft über Reisen nach allen Ländern der 


auf Grund einer 30lährigen gründlichen Erfahrung auf allen Reisegebieten. 
Programme und Fahrsehein-Verzeichnisse werden kostenfrei versandt 


rl Stangen“ Reise-Bureau, 


Berlin W., Hohrenstrasse 10. 


hmung Tür Gesellschaftsrelsen u. Verkauf ton Eahrscheinheften nach dem Auslande» 
Agenten fast sämmtlicher europäischen Eisenbahn- und Dampfschiff Verwaltungen, | 


Italien: 
alien: | 
45. Januar, 88 Tage, 3500 Mark (mit Aegypten). Aegypten 
(Nilreise mit Bahabiye), Messina, Catanis, Syrakus, Palermo, 

Neapel, Rom, Florenz, Venedig, Be 

28. Februar, 44 Tage, 1500 Mark. Mailand, Genua, Neapel, 
Messina, Catania, Syrakus, Palermo, Neapel, Rom, Florenz, 


4. April, 50 Tage, 1550 Mark. Venedig, Florenz, Rom, Nespel, W 
f Pisa, Genus, Riviere, Nizza, Turin, "Mailand, OD 


23. April, 35 Tage, 1150 Mark. Venedig, Florenz, 


Sicilien, Tunis Algier: 


40 Tage, 1250 Mark, Paris, Bordeaux, Biarritz, 
Madrid, Escorial, Sevilla, Granada, Malaga, Gibraltar, 
Tanger, Cordova, Valencia, Barcelona, Marseille. Be 
Dauer ca. 250 Tage, 12000 Mark. Nordamerik % 
Japan, China, Java, Ceylon, Indien u, Aegypten. 


duemllenkelten und aller Piackerele 


4 


Rom, Neapel, ; 


ark. Rom, Neapel, Messina, Catania, 
Tunis, Batna, Biskra, Constantine, 


Erde 


Falkenvwnaldersir. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 
Grabow a. O, Frankenſtr. 3, in Schlafkab. 
u. Waſſerleitung zum 1. April zu verm. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 
Fuhrſtr. 13, part., 2 Vorderw. 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
König Albertſtr. 30a, Seiteufl. p., 1 Wohn., m. 
Küche, Eutree, Kloſet, ſofort oder ip. z. v. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder: 


zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwoh nung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, 11, 
Oberwiek 15, m. Kch. Klos. u. r. Zb. ſof u. 1. April. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Oberwiek 73 mn Kb. Mädchk., K. Kloſ. u. Z., 1.2.94. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofw. N. H. 1. Tr r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Prutzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Sch. 20,2% % 
Pölitzerſtr. 59, mit Kab., K., Mädchenſt u. 3 
Roſengarten 67 mit Kabinet und Küche ſofort. 
Zu erfragen im Reſtaurant, 
Stoltingſtr. 83, 2 Kab., ſofort oder ſpäter. 
Stoltingſzr. 92, mit und ohne Cabinet 
Unterwiet 13, m. rchl. Zub., 28 46, 1. April. 
Wallstrasse 31 eine Wohnung von 2 
Stuben u. Zubehör, 1 1. 1 
Vordh., Kab., Kech., Kl. 
0 ilhelmſtt. 1, u. Zub., 1. 4. N. part. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Kab., Kloſ. 1. 2. N. H. part. 
Wilhelmſtraße 15, m. Kab. u. Küche, 1. April. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bäckerbergſtr. 4e p. m. Enkr., Kl., 228%, Febr. 


b. Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſofort oder ſpäter 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 


Bellevneſt. 29,2 —3 St. Kab. 28— 37. ſof. o. ſp. Blumenſtraſſe 22 Stube, Kammer u. Kab. 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entr., ſgl. od. ſp. Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. od. 1. Febr. 


Blumenſtr. 7, Voh. ], m. Waſſerl., 20 %, ſof. Breiteſtr. 11. 


Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 
Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr. r, 2hzb R. fr., trock.,ſof. o. ip. 


Breiteſtr. 12, Hinterh., nur au run. 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Miene. 


Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20 46,1. Febr. Grabow, Burgſtr. 5, 9,60%, z. 1. Febr. z. v. 


Grabow, Breiteſtr. 38, m. Kch., f. 12 %, 1. 2. Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. 


Burſcherſtr. 14, 2 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Ab 13,50. N. Il. 


Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. Falken walderstr. 85 mit Klof. bill, 


Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 


Deutſcheſtr. 18, Eing. Bllicherſtr., 1 Tr. r., Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. jaub., ſofort. 


mit a. ohne Kab., 3 u. 2 Tr., ſogl. o. 1. April.] Fiſcherſtr. 3, St., K., K. n. 


Zub. z. 1. Febr. 


Deutſcheſtr. 37, Seitenfl. p., 1 Wohn. v. 2 St., Fuhrſtr. 28, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, U. 
Küche, Eutree, Cloſet, for. oder ip. z. verm. Stube, Kammer, Küche, Zbl. 3. 1. Jeb. 


Gr. Domiſtr. 18, Hinterwohn. m. Küche, Zubehör, 
ſofort oder ſpäter. 
Eliſabethſtr. 19.], frdl. Wohn gleich od. ſpäter. 


Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Mädchenkammer, Waſſer-Kloſet, 
Keller, Bodenkammer zum 1. April 
zu vermiethen, Preis jährlich 540 
Mark 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18. eine l. Wohn zmverm, | 


Laſtadie 28. Eine Vorderwohnung, Stube, 
Kammer, Küche, iſt zum 1. Februar zu verm. 


Eine kleine Wohnung mit Waſſerleitung ift Schlafſtelle 


ſofort oder zum 1. Febr. zu verm. Kirchenſtr. 5. 
Fort Preußen 9, eine kl. Wohnung für 


— hL———.rn 


Kirchplatz 3, Tr. 


Fuhrſtr. 8, II. 


Näheres 3 Tr. rechts. Kl. Wohn ſogl. Geünhof, Elyſiumſtr. 12. Werde. 


Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 


monatlich 17 40 
Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 A 
Hühnerbeinerſt. 3, Vordſt., K., K. f. 14. % zu verm. 
König⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 

König Albertſtr. 15, m. Ent. fofort Bart. Bohr. 
Krautmarkt 6 find kl. Wohn. ſof. o. 1. Fehr. z. v. 
Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50 %, 1. Febr. Nh. Ir, 
König⸗Albertſtr. 10. 
Laugeſtr. 25, parterre, 14 % p. 1. Februar. 
Oberwiek 15, Cloſet u. Waſſerleitung, z. 1. Febr. 
Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Kosh. 
1 kl. Vordwohn. z. verm. Näh. Paradeplatz 4, J. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraßße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Pelzerſtr. 27 iſt ſogl. o. ſpät eine freundl. kleine 
Wohn. a. mm ruh. einz. Leute zu verm. N. p. 
Philippſtr. 77 iſt Stube, Kam., Kch. u. Stube 
u. Küche ſof. zu verm. Näh daſelbſt part. r. 
Kl. Ritterſtr. 1, 2 Kam„Vorderh. 3. 1. Februar. 
Roſengarten 14. Zu erfr Baumſtr. 13/14. 
Roſengart. 40, e.gr. W. z. 1.4. e kl. W. ſ.o. ſp. N. 1 Tr 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw. hell u. freundl., 1.2 
Eine Wohnung, 11 %, Rosengarten 51. 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn., billig 
Gr. Schanze 10 ſogl od. ſpät. 2? 1 Tr. 
Turnerſtr. 31 b St., K., K., G. u. St. u. Kch., of. o. ſy 
Unterwick 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Wallstrasse 31, ſofort. 
Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. Febr. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Seitenhaus 2 Tr., 
zum 1. 2. 94. Ä 
Zachariasgang 2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirth 


1 Stube. 
Eine kl. Wohn. iſt zu verm. Fort Preußen 15. 
Fuhrſtr. 25, 105 1 15 Ber. N. 1 1 
orderh., Stube, Kam. 

Heumarkt Hi ne 5 110 m 

| m. Küche u. Zubee 
Hohenzollernstr. 7, 3. 1. 2. z. verm 
König⸗Albertſtr. 27, m. ch., z. 1.2. Näh. 26, l. 
Preußiſcheſtr. 105, St., K. u. Entreſol an ruhihg 

Leute zum 1. Februar, 9 % monatlich. 

Rofengarten 22/23, v. 2 Tr. r., leere Stube, ſof 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr. 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr., 6 Ak 


Kellerwohn ungen. 
Birken⸗Allte 38, Kellerw. z. jed. Geſch. paſſi, 1.2. 
2St. ruh. M. etw. Hausr.,1.2. N. Scharnhorſt. 9, y 
Moöblirte Stuben. 


Gut möblirte Stuben ſowie einige Schlaf. 
ſtellen billig zu vermielhen. 
Paul immer, Gaſtwirth, Bergſtr. 9 


* 


nzeiger. 


Bäckeref mit Wohnung von 4 Zimmern zu 2 


Veingerſir: 76, U 2, of. möbl Vorberg 12 %% 
Suweſteh. 11,12 g. m. Z. 1 auch 2 Herren, 
Mauerſtr. 4, U l., 1 g. mbl. 3. 1—2 herren, aß 
1 mbl. Z. mit, reſp. ohne Klavierbeung., ſowirk 
leere Stube. Näh. Neuer Markt 4, im Lad 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. mit Penſion. = 
Gr. Woll weberſtr. 4, 1 Tr. einfenft. möbl Juumes 
Gr. Wollweberſtr. 20021, Mr, K. mößl, Je 
Läden. 2 
im. Wohn, Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, v 
Gartenstr. Z. Laden, z. Materialw. ode 


. paſſ., mit Wohn. Näh. bp. 
W . 98. 


N Wilnelmstr. 98 
Großer 1 mit Wohnung und Kellere 
u vermietheu. = . 
Geabom, Sangefir. 84, Laden m.. Schauf. 20% 
Grabotö, Lindenſtr. 50a, 1 geräum. Lad. 
mit Wohn. z. 1. Mal 94, ev. auch il 
Oberwiek 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräucke. 
Stoltingſtr. 97 Laden zur Fleiſcherei ſofork 
Laden, Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcheren 
benutzt, auch für jedes andere Geſchäft baff. 
Tuenerſtr. 31 u, 1 gr. Laden n. Wohn. 
. Geſch. paſſ., viele Hinterh, ſof. o. ſp. z. 


Comtoire. Be 

Frauenſir. 14 Ae e I 
K 3, hochpart., 1 Zim., hell u. freun 
3 Schwarz, Adi. 

Sr. Lastadie 72 iſt ein Comtoir, an 
zwei Zimmern beſtehend, zu vermiethen 

Näheres daſelbſt 1 Treppe. Be; 


Geſchäftslokale. ee 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
und große Böden, ebent. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei 


Lagerräume, 


Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Turnerſtr. 31b, auch zur Werkſt. paſſ., 


Werk ſtätten. 


Falkeuwalderſtr. 135 kl. Werkſtatt. Nä l dal 11% * 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Merkſt. m. Nen Aal i = 


Han delskeller. 
Bismarckſtraße 198, per ſofort. 


Stallungen. 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe 

mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſoäter. 
Jalkenwalderſtr. 135. Näh, daſ. Radefeld. 
Kurfürſtenſtr. 4, Pferdeſt. u. Rem. ſof. z. 2 
Pferdeſt Rem. u. ev. Kutſcherw z.. 3 v. Binden... 
Turnerſtr. 31b Pferdeſt. u. Wagenrem, ſof. o. ye. 


* 
ſof. 3. . 


er 


Kronprinzenſtr. 41, 


2 freundl. möbl. Zimmer ſogleſch zu verm. 
Preußiſcheſtr. 107, part I. 


; 1 ee 8 eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben | 1, en ſt. Hohenzolle Ii 
Eine herrſchaftliche, geſunde und Küche zu vermiethen. FHC 


TTT 
2 Stub., h. Kab., Küche, 


Politerſtt.59, Ban e 


4 Stuben, Küche u. Zubehör, Kohl. 
markt Nr. 10, 3 Tr., zu vermiethen, 


Nüheres bei Retsefh, Gr. Domstr. 22. — 


Stuben. 


Ein junger Mann findet freundliche, warme 

Pelzerſtraße 21, v. 3 Tr. 

2 ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle 
Breiteſtr. 61, Hof 2 Tr. l. 


250 % Näheres Gr. Wollweberſtr. 35, II. Ein ordentl. Mann findet gute Schlaſſtelle 


Kloſterhof 1, 8 Stuben und Zubehör. 
Roſengarten 37, 2 Vorderwohnungen zu 


König⸗Albertſtr. 9, Hof 3 Tr. b. Gehlhoff. 
Königsplatz 3, 2 Tr., 2 ſrdl. möbl. Zim. 


verm. per of. od. z. 1. Febr. bei Heidemann. mit ſep. Eing, ſofort oder 1. Februar z. verm. 


Eine Kaunmer iſt zu beruf, mit o. ohne Bett, 
au Dame od. Herrn. Thiede Frauenſtr. 25. 


Gut möbl. Zimmer 


zum 1. Jauuar 1894 zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 

2 fein möbl. Zim zu verm. Prutzſtr. 10, III. 

21. Ot. f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 79, 2 Tr. 


or Ein ordentlicher junger Mann findet 
Schlafſtelle 0 


Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


Eine kleine Kammer oder Stube ſofort zu 
verm. Berliner Thor 3, Hof part. l. 


Ord. M. 1.1 Schſaſſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Afg All. 
27. Leute f. frdl. Schlafſt Sau nierſtr. 3, . Ir 


Lokale. 
Kundan mit Wohnung iſt zu vermielhen 
Laden Mönchenſtr. 39. 


Glaferwerkſtatt mit Wohnung zum 1. © 
zu verm. Pölitzerſtr. 20, park. 


Miethsgesuchie. 


Eine Wohn. v. 3 Zimmern u. Badeſt. 5. 
Berliner Thor, nicht Über 2 Tr., wird zum 1. 
März geſucht. Adr. mit genauer Preisaugahs 
im Königsberger Reſtauraut, Paradepl, abzug. 

1 u. 


Eine Wohnung z A 


gerichtet, zum 1. April in der Nähe bu rſe 


geſ. Off. i. d. Exp. d. Z unt. Wohnung ab zuc 
Ein flotter Bügler auf Hoſe 
ſucht eine große Werkſtätte. Zu erfr 
Pelzerſtraſſe 4, Vorderha 


m, Mügg Stettin, Interwiek 7, 


Der tolle Graf. 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 


E. von Wald⸗ 31 i 
„ Zedtwitz 
„In ver Nacht?“ fragte Arabella erſtaunt. 
Meda da hatten ſie oft mit einander zu thun. 
ein Pflegevater ſagte immer, er könne nicht gut 


ſchlafen und der Herr Graf auch nicht und da 
den fie 


immer, was am nächſten Tage zu 


un wäre.“ 


Arabella lächelte im Stillen. Auch dieſe nächt⸗ 
lichen Beſchäftigungen wollte ſie Oedön ſpäter ein⸗ 


mal abgewöhnen. 


„Davon hat mir der Herr Graf nie etwas er⸗ 
zählt, daß Iſrael fo eigenſinnig war. Wie hat 
denn der Streit geendet?“ 

„Mein Pflegevater hat feinen Sack auf den 
Rücken geworſen, den er immer mit nach der 
Stadt nahm, und ift wüthend aus dem Kaſtell 

eſtürzt. Der Graf iſt ihm dann nachgelaufen, 
ch hörte das Alles aus meinem Bett heraus, 
und nach etwa zwei Stunden kam der Herr Graf 
zurück. Gerade in dieſer Nacht haben ſie ihn 
kodtgeſchlagen. Das iſt gewiß die Strafe dafür, 
daß er ſo undankbar gegen ſeinen gütigen Herrn 
war.“ 

„Jetta ſah treuherzig zu der Fürſtin Dobreano 
auf, dieſe nickte Jetta freundlich zu. 

„Mum, fo bleibt mir, wenn der Herr Graf nicht 
zu Hauſe iſt. 


en 


Durch d. glückl. Geb. ein. Zwillingspaares wurd. hoch 


erfreut Ernst Borchert u. Frau geb. Meyer. 


Stettin den 6. Jaunar 1894. 
Allen Denen, welche meinem lieben Mann, unſerm 
guten Vater die letzte Ehre erwieſen, ihn zur Ruhe⸗ 
ſtätte geleitet haben, insbeſondere dem Herrn Pastor 
prim., Pauli für die troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe, ſowie für die zahlreichen Blumenſpenden 
ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank. 


Wwe. Treptov nebſt Kindern. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 
Geboren: Eine Tochter: Herrn C. Jentzen [Stral- 


und!. 

Verlobt: Frl. Sophie Jacoby mit Herrn Samuel 

Prieß [Pyritz⸗Berlinſ. Frl. Thereſe Schmidt mit 
Herrn Herm. Ballſtädt [Greifswa >]. 
Geſtorben: Herr Chriſtian Düwell Tribſees]. Frau 
Sophie Alpers geb. Zachow [Barth], Herr Friedrich 
Ahreus [Franzburg]l. Frau Emilie Minn geb. Zivde 
[Stralfund]. Herr Carl Schult [Greifswald]. Frau 
Elwine Aſchendorff geb. Kalff [Stolpmündel. Frau 
Bertha Schumann geb. Gentz [Swinemünde!. 


Zur Feier 
Wjährigen Dirigenten- Iubilänms 


des Lehrers Herrn F. Riecke: 


Donnerſtag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Coneerthaussaale: 


Grosses Vocal- 
u. Instrumental-Coneert. 


ausgeführt von dem Geſaug verein der Steſtine; 
Handwerker⸗Reſſouree unter Leitung des Jubilars 
Und unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des hieſigen 
Artillerie⸗Regiments (Dirigent: Herr P. Unger), 
Zur Aufführung gelangt u. A:: 


Bilder Thüringens. 

Großes Tongemälde in 10 Gelängen mit verbin⸗ 

dender Deklamation (Herr Joh. Kröger) f. Soli, 

Männerchor und großes Orcheſter v. W. Tsehiren. 
Billets & 50 „ ſind vorher in der Muſikalienhand⸗ 

lung von E. Simon zu haben. 

en? à 60 . Textbücher & 10 % an der 
alle 


Verein al 1858, 


Commis von 
Hamburg. Deichſtraßſe 1. 
Hauptzweck: Koſten freie 
Stellen⸗Vermittelung. 
Die Mitgliedskarten für 4894, die Quittungen 
der Penſionskaſſe, ſowie der Kranken- und Be⸗ 
rübniſjKaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung 


ereit. 
Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. Mitglieder: über 42.000. 
Verwaltung in Stettin durch den Verein junger 
Kaufleute. 


— 2300.,600 
2 x. 150,000, 120,000, 105,000, 48,000, 
IR 5 3 x 30,000, 24,000 
Mark u kW. ſind die Haupttreffer von 
12 Serienloosen, 
welche in den nächſten Ziehungen beſtimmt 
getvinnen müſſen. Jährl. 12 Ziehungen. 


Liſten gratis. 
Nächſte Ziehung 1. Februar. 


2 Jeden Sonst ! ſicherer Treffer. 


5 Jedes dieſer 12 Looſe muß innerhalb + 
dan mit 1 Gewinn gezogen werden, 8. 
alſo muß jeder Spieler 1Zmal im Jahre 8 
gewinnen. E 

Jeden Monat 1 Ziehung. 


e Autheil an allen 12 Orig.⸗Looſen koſtet 
HPi.efl. Aufträge erbitte baldigſt. 0 


pro Ziehung 3,50 M., ½0 7 M. 

En 0 
Bankhaus J Sc oll, 
Berlin, Riederſchönhauſen 

Ueberall geſetzlich erlaubt. 2 
Für Magen, Herze, Unterleibs ,, 
Nervenleiden Saft verderb⸗ 
niß, Fraue, ind zeiten 
ie. Mäßige geeic. 


Proſpect tele — 
————— 
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05 * Neueſte Schrift 
resden r. Kies‘ Diäteti⸗ 
De ſche Kuren, Schroth ſche 


Kur ꝛc. 8 Aufl. Preis 2 Mk., 
durch jede Buchhandlung, ſowie? direct 


Prediglamtskandidat ertheilt billig Nachhitfeitd. Gefl. 


Off. u. A. E. 1892 i. d Expd. d Bl. Kirchpl. 3, erb.“ 


Haämburg⸗Amerikaniſche 
Packeffahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
5 


i © S 2 8 0 i = 
Slettin — New- Jork. 


Bilige Jahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Damyſer⸗ 
8 Ainie zwiſchen Preußen und Nord⸗ Amerika. 
D. Wirginte, 24. Januar 1894. 
Auückunft wegen Fracht und Vaſfage ertseilen 
’ ſo vie die 
Agenten (0. S nalin, Sreifenhagen, 
rs teoln, Gartz 4.) O. 


Grüße ihn von mir 
bald zu mir kommen. 

„Ja, wohin denn?“ 

„Ach fo — zu der Fürſtin Dobreano.“ 

Jetta war ſprachlos, ſo ſah alſo eine Fürſtin 
aus. Schleuuigſt ergriff fie den Saum von 
Arabellas Kleid und drückte einige Küſſe darauf. 

Noch einmal mit dem Blick das verwahrloſte 
Kaſtell überfliegend, trat Arabella den Heimweg an. 

„Nicht begraben möchte ich hier ſein“, knurrte 
der alte Kammerhuſar in den Bart und folgte 
ſeiner ſchönen Herrin. deren Erſcheinen in Abrud⸗ 
bene welches ſie durchritt, überall Aufſehen er⸗ 
regte. a 
Auch der Gaſtwirth und ſeine Frau, bei denen 
Georg Baumbach wohnte, ſteckten die Kopfe zu⸗ 
ſammen, 

„Sie kommt von oben.“ 

„Na na.“ 

„Eine ſchöne Perſonage.“ a 

„Vielleicht wird das noch einmal was mit dem 
tollen Grafen.“ 

Das Prognoſtikon, welches die Wirthin dieſer 
vielleicht in Ausſicht ſtehenden Ehe ſtellte, war 
nicht gerade günſtig zu nennen. — 

„Das gute Kind übertrieb, das ſteht feſt, fie hatte 
offenbar wenig für ihren Pflegevater übrig, während 
ſie für den Grafen eine ſchwärmeriſche Verehrung 
empfindet“, dachte Arabella, als fie das Kaſtell 
verließ. i 

Die Luft war ſo warm, die Gegend ſo reich an 
landſchaſtlichen Reizen, daß Arabellas Ritt ſich für 


and | ſage ihm, er möchte 


Mur übrig, wieder fortzureiten. | ſie zu einem wahren Genuß geftaltet haben würde, 


Meine in beſter Lage ſeit alter Zeit beſtehende 
Bäckerei und Gaſtwirthſchaft will ich unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen verkaufen. Schriftliche Anfragen 
werden gern beantwortet. 

Wittwe Kämmrer, Greifenberg i. Pomm. 


Eine Landwirthſchaft, 


rentabel, wird preiswerth zu kaufen ge 
ſucht. Offerten unter A. Z. in der 
Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Von 6000 Rüthen Birkenwaldung, welche jetzt 
abgeholzt worden, habe ich die Zweige (zu Faſchinen 
ſehr geeignet) preiswürdig zu verkaufen, desgleichen 
2000 Raummeter birken Kluft⸗ und Kuüppelholz; beides 
befindet ſich 2 Meilen von Demmin, unmittelbar an 
der Trebel. 

Gnoyen, den 3. Jaunar 1894. 

J. J. Stubbe, Hofmaurermeiſter. 


Grundſtückn Rathenow, 


in beſter Lage der Stadt, worin ſeit 100 Jahren ein 
floltes Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben wurde 
(augenblicklich leer), das ſich vermöge ſeiner Räum⸗ 
lichkeiten zu jedem anderen Geſchäft eignet, iſt ſofort 
unter- günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Expedition des Kreisblatts zu Rathenow. 
Mein ſeit 15 Jahren in Greifenberg i. Pomm. 
in beſter Lage beſtehendes Geſchäft in Kurz⸗, Konſek⸗ 
tions⸗ und Galanteriewaaren ꝛc. will ich (weil kinder⸗ 
los) vorgerückten Alters halber mit auch ohne Grund⸗ 
ſtück unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 
. Renske, Greifenberg i. Pomm. 


„Ein Grundſt., auf welchem ſeit Jahr. m. Erfolg ein 


Materialwaaren-Geſchäft 


betrieb. wurde, iſt unt. günſtig. Beding. ſ fort zu verk. 
Preis 40000 , Anzahlg. 12000 %, bisherig. Mieths⸗ 
trag 1800 % Adreſſ. unter M. i. d. Exp. d. Neuv. 
Poſt in Wolgaſt. 8 

Um in den Ruheſtand zu treten, beabſichtige ich meine 


Bäckerei 


mit ſämmtlichen Bäckerei⸗Utenſilien, lebendem und 
todtem Juventarium, Acker, Wieſe, 2 Scheunen mit 
Garten, im Ganzen auch getheilt, zu verkaufen. Käufer 

können ſich jederzeit bei mir melden. 
Greifenberg i. Pomm. 
F. Nickel, Bäckermeiſter. 


nnen 
Handſchuhſaſten, 3 
Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

3 R. Grass mann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 
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„ Waaren- 
\ IA A Aedkarfsartikel 


für Herren und Damen verſeudet 
Gustav Graf, Leipzig. 
Ausführl. Preisliſte gegen Frei⸗Conv. m. Adr. verſcol, 
Schlittſehuhe, Schneeſchuhe, 
f Kinderſehlitten 
ofſerirt billigſt 
R. La Grange, 
gr. Domſtraße 23, 
gegenüber dem Marienplatz. meik 


Grabgitter un) 


FFP . — — 
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d dem Jiger, ſowie dem Botantter rend ein großer ſchwarzer Kater ſich ſchuurren dan 

st hir die de lang zu werden. ihre mit großen Holzpantoffeln bekleideten Füßz 9 
Viel gebildete Rute giebt es hier nicht, und ſchmiegte. a ee 1 
diejenigen, welche durch ihren Beruf hier gefeſſelt Ihr gegenüber, den Kopf ſchwer in die Han 


gerwi icht, wenn ihnen der moralifche| geſtützt, hatte der Doktor rauchend Platz ges 
werden, verwildern leicht, wenn ih 0 nommen. Er hatte den Rock ausgezogen und ein 


0 lt, wie das Beiſpiel des Doktors Muska ö und 

a Aber Georg Baumbach fühlte ſich doch abgetragenes wollenes Hemd wurde ſichtbar. Das 
ganz behaglich; die internationale Bevölkerung ER ie Srıe- ihm, freilich daneben cine 
eſſelte ihn und dann forgte der Stuhlrichter dafür, friſch geſüllte Jiaſche. ; 
a es ihm nicht an . fehlte. Täglich] Keiner der drei Anweſenden ſprach ein K 
ſah man jetzt deſſen leinen zweiräderigen Magen nur das Schnurren der Katze und das Ticken der 
in der Stadt und Georg war entweder bei Feuer⸗ großen Uhr in dem buntgemalten Gehäuſe war zu 
ſtein oder Letzterer in Abrudbauva, von wo aus vernehmen, die beiden Männer ſaßen im u 
die verſchiedenſten Gruben beſichtigt wurden. Saft u da, nur die Wirthin bewegte 

Eben hielt wieder der Wagen vor dem Gaſt⸗ Hände. i a 
hofe, Feuerſtein ſtieg aus und begrüßte Baumbach. Erſt als der Wagen des de ed 
welcher ihn bereits an der Thür erwartete, auf] fahren war, kam Leben in ie A A en 
das herzlichſte, worauf ſich beide im eifrigſten] reckten die Hälſe und ſahen von i o ik 1155 
Geſpräch miteinander entfernten. durch das grünlich ſchillernde, 10 0 10 Maibach 

Drinnen in der niedrigen, ſonnigen mae 1 e ee eorg 
war die Luft beklommen, dicke Tabakswolken] ſchien ſie ſehr zu UHREN u : 
füllten den Raum und die Fliegen die zinnernen „Das iſt doch ein feſcher e ‚ 1 0 5 
Gefäße, welche an den Wänden auf den Regalen | der dicke Wirth, ein geborener Krakauer, 
ſtanden. nicht weniger bahn Eule. in ul Puig 

Auf öl; ze ſich um den Und wie er dahingeht, wie ei er 8 

e e a „Als ob Prinzen anders ausſehen müßten wie 


mächtigen Kachelofen zog, gegenüber den in bunten I 1 aus 
ſchretenden Farben 0 1 Madonnenbildern, andere Menfchentinder! Weibergeflatſch“, brummte 


5 i ine Pfeif f i i kte ſich fein Glas 
aß der Wirth, feine Pfeife dampfend, mit weit] der Doktor in den Bart, ſchen | 
I ſich geſtrecken Beinen, es ſich das halb⸗ en 0 M en Verchen ſind 
eleerte Weinglas. Prinz 75 ar 
E Ihm zur Seite an dem ſchweren Eichentiſche Prinzen, es kommt nur darauf an, wo ſie aus 
ſeine Ehe hälſte, auf dem Schooß eine Schüſſel mit! dem Ei kriechen 


grünen Schoten, deren Kerne ſie auspohlte⸗ wäh⸗ (Fortſetzung folgt.) 


Im Leihhaus Krautmarät! 


Ind Winterüberziehier, Uhren, Betten 


zit verkaufen. 3 1 
93 vorzüglich ſchön, Pfd. 50 Pfg., ſin 
Mildfe de Tu, zu verk. Kurfürſtenſtr. 2, H. hochpt. 
gn Stellung erhält geder überallhin umsonst. 

Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin-Westend. 


wenn es pe nicht verstimmt hatte, Oedon ver⸗ 
fehlt zu haben. Mehr als dieſes trug aber nech 
die Frage dazu bei, warum er ihr den Tod ſeines 
Dieners verſchwieg. 

Es mußte doch ſein Gemüth ergreifen und war 
ſo einſchneidend für ſein häusliches Leben, es wäre 
alſo natürlich geweſen, daß er ſich ihr gegenüber 
darüber ausgeſprochen hätte. 

„Er that es nicht, das iſt ein Mangel an Ver⸗ 
trauen und der Beweis, daß er bei mir keine 
Theilnahme für ſein Wohlergehen vorausſetzt“, 
ſagte ſie betrübt und ihr war es, als ob ſich über 
die lachenden Fluren, welche fie umgaben, ein 
Schleier legte, denn alles, alles wollte ſie mit dem 
geliebten Manne theilen, ſeine Freuden, hauptſäch⸗ 
lich aber ſeine Sorgen. 


Fünftes Kapitel. 


Die kleine ärmliche Stadt Abrudbauya, mitten 
im Gebirge gelegen, von den Wellen des rauſchen⸗ 
den Ampoy beſpült, trägt den Stempel, welchen ihr 
die haupkſächlichſte Beſchäftigung feiner Ein⸗ 
wohner, die zum größten Theil aus Bergleuten, 
Holzſchnitzern und Steinbrechern beſteht, aufge⸗ 
drückt hat. 

Und doch iſt ſie nicht unintereſſant für denjenigen, 
der gewohnt iſt, mit offenen Augen durch die Welt 
zu gehen. Sie bietet landſchaftliche Reize, eine 
internationale Bevolkerung hauſt hier, eröffnet 
einen Einblick in den Bergbau längſt vergangener 
Zeiten ſowie der heutigen Tage; alte Bauwerle, 
Ruinen aller Art, laſſen den Gang der Geſchichte 1 


N 8 — — — — — ¾e! ——— — — a F 0 — ———— 
ausschliesslich nur baare Geldgewinne za 
gelangen in der am 6. Januar 1894 und folgende Tage stattfindenden Ziehung der 


VI Ulmer Münsterbau Geld- Lotterie 
Baar: 342,000 Mark. 


zur Verloosung. 
Gesammtgewinne 


v Hauptgewinne à 95,000, 30,000 15,000 u. s. W. ak 5 Eur Mae 
Original-Louse a 3 M., Porto und Liste 30 Pf (für Einschreiben 20 Pfg. extra) Einen Lehrling verlangt Emil Gützlall, 
empfichlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft ER | Schneidermeiſter, Viktoriaplatz 1, p. en 
Y — 822 5 Berlin W., Hotel Royal, 2 Schuhmachergeſellen werd. ver. —Fuhrſtr. 8. 
Can 7 ER e ini ©s Unter den Linden 3.__ [ II 3 N 7 6 schke Inſtrumentenm. 
— — — — —— — — oe \N und Stimmer, 


Soeben erſchien im Verlag des Bibliographiſchen Inſtitutz in Weipzig und Wien: 


Das Deutſche Reich 
zur Zeit Biamarcks. 


Politiſche Geſchichte Deutſchlands von 1871—1890. 
Don Dr. Hang Blum. 


In Halbleder gebusd en 7 Mk. 50 Pf. (a Fl. 50 Kr.) — Fur Anſicht in jeder Buchhandlung. 
Proſpekte gratis. 


Perf. Schneiderin empf. ſich den geehrten Herrſchaften 
in u. auß. d. Haufe Schulzenſtr. 25, vorn 4 Tr. l. 


Heiratlz! 


Ein junger ſelbſtſtändiger Kaufmann in einer Stadt 


jungen vermögenden Dame zu verheirathen. Gefällige 
lich Beifügung der Photogr. unt. Ki. G. 3690 
au die Expedition d. Ztg, Kirchplatz 3, erbeten. 

Eine Frau wünſcht einen älteren Herrn gegen freie 
Wohnung und Vergütigung die Wirthſchaft zu führen. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite Adreſſen unter 
4. m. in d. Expedition d. BL, Kirchplag 3, erbeien, 


Versicherungs-Gesellschaft,, Thuringia“ in Erfurt.“ 
In empfehlende t de e ARLABR, 


1. unſere Zebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſtener⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 

ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen a Mane en een 
Unfälle aller Art. | ZEN 
2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiltar- und Immobiliarber⸗ wer Cine bedeutende. "ui F 
„ſichernngen. Die Prämien ſind mäßig u tet 15 Nochſchußverbindlichtet f 5 i Maſchinen⸗ und Armaturfabrik 
Nähere , Een wen! die Zaun: SE Süddeutſchlands jucht für Stettin einen tüchtigen 
c bereits bei Fabriken und Händlern eingeführten 
Ingenieur als Vertreter. 


Offerten unter His S. HB, an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Agent 
geſuch t. Gefällige Offerten unter II. 5 
Maasenstein & Vogler, A.⸗G., Brau 
ſchweig, erbeten. — 


an 
is 


Ein Rittergutsbeſitzer, 41 Jahre alt, wunſcht ſich zu 
verheirathen. Damen, nicht unter 30 Jahren, mit 
Vermögen, welches ſicher geſtellt wird, bitte Adreſſe 


5 
Frauenſtr. Nr. 34, 
„ camnsta n Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/13, 


die Meneratl⸗ügentey nölinerſtr. Ny. 87. 
— — a 
£ & 
Kaffee. 
EA! ® 


K e. 


Wer 


f rr a iebt einem ſtrebſamen reellen Kaufmaun, welcher 
NI “2. S © En 1 N EB 2 IL LIE Brei 20 Sat au SEHR und Knaben⸗Garde⸗ 
N . robe⸗Geſchäft geleitet, eine 
Hinteren, Filiale, eventuell 
Sortiren, 5 Kontmifltens z a ie 
! in Herren- und Knaben⸗Garderobe? Gef. Off. u. W 
Langbohnenauslesen, | 5 S. St. 20 ſind in d. Exped. d. Bl. niederzulegen. 
Steinauslesen ((( EEE 
— 9 5 s 
Stengelauslesen, Centralhallen. 


Morgen, Mittwoch, den 10. Januar, 9 Uhr: 


gr. Maskenball. 


10 und 11 Uhr: Auftreten der beſten 


= o.. 
| SER Specikalitäten. 

Billets im Vorverkauf, Damen 1 %, Herren 2 Ab, 
ſind Breiteſtr. bei Herrn E. Kobew und im Vurean 
zu haben. Kaſſenpreis: Damen 1,25 %, Herren 2,254 

Ganze Logen z. 4 u. 6 Perſonen werden bis Abends 
6 Uhr im Bureau reſervirt. Zuſchauerbillets: 1. 
Raug 1,00 %, 2. Nang Od A 


Stadt-Theater. 


Staub- unt Bülsenentfernen, 
sowie complete Röst- u. Kühlanlagen 1 


liefern in tndelloser Ausführung 2 Dilligsten Preisen 
Kalker krieuefab ik und Pabrik gelochter Bleche 
Mayer & Co. 
Filiale Lübeck, Lindenstr. 12. 


Prospeete gratis und franeo. Fe nste Referenzen 


1 
X 0 „ Grabfreuze Dienſtag: . von Frau Helene Faltus. 
IS Ye‘ 13. Buße u. Schmiede..fen \ = F 1 al ® 1 1 O. 
5 di. B fertigt En mſtſchloff g i n Oper Bau an Oro. 1 
1 1 Bau⸗ u. Kunſtſchloſſere Mittwach: 3 
a Sei nz Der Mann im Monde. 
0 ‚Sc ıwartz, Stettin, zu allerbilligſten Sabrifpreifen. || _ ie it Sins von ee 
2 ojier) 0 2 
TV Muſterbücher werden auf Wu - 82 1 Th t 
— i franko a. ’ | Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A | Worst in Halbleder zu 2,50 % 2 VU er er, 
| ve in Ge hne mit Cofpprefg zu 3A Dienstag: Jun 22. Male: 
esgl. in Goldſchn € „ desgl. in Goldſchni Fe 8 Dieuſtag: Zu 9 8 > 
6 N ER ' 17 1 8 1 besgl. in Goldſchuitt, Glauzleder mit ver⸗ 2 5 and 21 0 00 5 vernlertem Leder; Mit glauzvoller dene Ansftaktung an Dekorgtionen, 
Ü BR: I 10 18 dall H 3 gefdeten Mittelſtücken zu 3,50% desgl. eleganteſte zu 4—g „4% Koſtümen und Requiſiten. 
Eine, bstweilnkelterei, verbunden besgl, d cat | desgl. Au. Sammet von 5 Ab bis zu 15 % „V A S A II t asen a“ 
is FaßtikatiunvonEriiettkonserven desgl. in Khagrin zu 5 , 6 l u. 7 Militärgesan ghücher Mittwoch: Zum 35. Male: 
u Seltervdasser, ist preiswerth an einen Fb, eleganteſte Luxusbände in i (Kor 9 ’ 
intelligenten, sirebsamen Mann zu verkaufen, Shen Kalbleder mit neuen ht und Lederbänden. harley 8 Taute. 
5 Näheres zu erfahren dureh i Auflagen zu 8 6, bis zu 15.46, Spruchbüche kin reicher Auswahl. Lord Fancourt Babberley — — Dir. Emil Schirmer. 
h A Toepfer Hinchenst 19 desgl. inSammet nı. reichen Beſchlägen in 8 Vorher: Zum 8. Maſe: 
je 2 Jin OU 0 


in me 10 Pfd. Colt HR Ann 
Butt r oer Nach. Honig 
Kuhmilchbutter ff. % 7,20, Blüthenhonig A 4,8 
A Sternlieb, Meierhofsbeſ, Teste (Galizien) 


SSS SSS SSS SN 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 8 
Bücherträger, 2 
@ gute derbe Handarbeit, 3 
® 
5 


9 


GA. @rassmeann, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz A, 


8888888888888 


= Ben RE Te 1115 15 Ab | Bibeln in großer Auswahl. 
Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. . 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Jager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter in Schaufenſter. 


I. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Tivoli- Brauerei, Gru 
| Fernſprech⸗Anſchluf Ver. 572, 
30 „¼10Flaſchen Vairiſech Tafelbier für Mk. 3,00 
30 7/10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 
Gleichzeitig empfehle Vraunbier, 


ie Bajazi. 
Concordia- Theater. 


Nur noch einige Tage: 


Mstr. A. Recon! 

Der Mann mit dem Löwengebißf. 
Stürmiſcher Applaus! Jubelnder Beifall! 
Manzouoni- Treppe, Sisters Pansy, 

Alantu und BDoretta, little Fred, 
Legari, Laues un Sohn, Grosse, Ma- 
rion, lite Narr, Jasodlzinska, 

Werner und Dor be ac. 1c. ꝛc. S 
Neues Programm! 32 Artiſten Z. Ranges! 

Donnerſtag nach der Vorſtellung: 

ar inter maehts- Ball. RE 


— — —ʒ—g— 


55 bis 2 000 Mark 


werden auf einem &rundstick im 

Brelow, dessen dert 48,000 Mk. 
| 11, zur ersten Stelle gesueht. : 

Adr. unt. M. V. 12 f. d. Exp. d. Bl. 


gepreßt und kaun 


hof. 


| liefere frei 
| ins Haus. 
Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer. 


Offerten mit Angabe der Verhältniſſe und wenn mög⸗ 


Für eine ältere Gemüſe⸗Conſerven⸗Fabrik in 
Braunſchweig wird für Stettin ein gut ein⸗ 


Eliſabethſtr. 30, Johauniskloſter, Stube 19, 2 Tr. 


— ee 


Pommerus wünſcht ſich mit einer häuslich erzogenen 


| 
| 


